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Pries- ob . Telegr.-Sdr . Ia«te
^ cht aus Namen, sondern:
„Sflb. Pr esse". Karlsruhe .

Bezug i« Karlsruhe:
Im Belage abgeholt :
Monatlich 6« Pfg.
Frei ins HauS geliefert:

Zjerteljährlich M. 2.2«
Auswärts: bei Abholung
Mi Postschalter Mk . 1.8« .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins HauS gebracht

Mk. 2.52.
Sseitige Nummern S Pfg .
Größere Nummern 1« Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile 25 Pfg^

Hr .

Zemngtäglich malbrschmt
Eigentum und Verlag von

A. Tdiergarte « .
Lhefredaktcur: Albert Hergog.
LerantworÜich für DoliÄ
und allgemeinenTeil -

verantwortlich für
den gesamte» badische» Tritt

Schere! nnd für de»
-eigetell : A. Ai»b« Spa- e^
sämtlich in Karlsruhe ,
gterfbte * « n« a» r

Ber « » W. 1«.

Krpeditio«:
« rkel- und Hammstraßê cke
«Schst Kaiserstr. u. Marktpl.

Kesauu-Anffager
General-Anzeiger der Rest- enzstadt Karlsruhe nnd des Grotztzerzogtunrr Bade«.

Unabhängige nnd gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe gedruckt aus 8 Zwilling- -
Rotationsmaschiue».

Ja Karlsruhe und nächst»
Umgebung über

Täglich 16 bis 40 Sette«. Weitaus größte 'Abonnentenzahl aller i« Karlsruhe erscheinenden zettuugeu . « vonucutca .

Karlsruhe , Dienstag den 11 . Jnm ISIS. 28. Jahrgang.Telephow -Nr. 86.

jg$/r Unsere heutige Mittagausgabe Nr. 266 um¬
faßt 12 Seite « ; die Abendausgabe Rr . 267 umfaßt
8 Seiten ; zusammen

Dur Entwicklung der Flotten im
Mittelmeer .

(Telegramme .)
hd London , 11 . Juni . Hauptmann Fader , ein bekanntes

Mitglied des Parlaments , der sich seinerzeit durch seine sen¬
sationellen Enthüllungen im Unterhaus « über die Absichten
Englands gegen Deutschland während der Spannung im Juli
». I . einen Namen gemacht hat , hielt gestern in Stockbidge
eine Rede, in welcher er seiner Ansicht Ausdruck gah , daß eine
außerordentlich schwierige und gefährliche Situation entstehen
könne , wenn über die europäische Lage nicht bald in klarer
Weise eine Verständigung erzielt würde .

„Churchill," so führte der Redner aus , „beabsichtige Gib¬
raltar in eine Flottenbasis des Mittelmeeres umzuwandeln
nnd Frankreich ausschließlich die Verteidigung des Mittel¬
meeres zu übertragen . Vom Jahre 1914 ab werden aber die
Flotten Italiens und Oesterreichs, der Verbündeten Deutsch¬
lands , nach dem Flottenbauprogramm stärker sein, als die ver¬
einigte englisch -französische Mittelmeerflotte ."

Faber fügte hinzu , er wünsche der Mission des neuen deut¬
schen Botschafters in London , Freiherrn von Marschall , einen
vollen Erfolg . Man dürfe jedoch nicht vergessen , daß, falls
es ihm gelingen sollte» Frankreich und England zu trennen ,
Deutschland beide Länder durch einen Krieg oder auch sogar
ohne einen solchen zu überwinden in der Lage ist.

P .O. London , 11. Juni . (Privattel .) Asquith , Churchill
und die übrigen Mitglieder der Admiralität find gestern von
'hier Mittelmeerreife znrückgekommen . Vremierminifter Asqaith
begab sich sofort nach dem Buckinghampalast, wo er eine längere
Audienz beim König hatte .

Combos und die fron;. Mahlreform .
O Paris , 11. Juni . (Privat .) Die mit Spannung er¬

wartete große politische Rede des ehemaligen Ministerpräsiden¬
ten Eombes am Bankett der Radikalen und Radikalsozialisten ,
hat gehalten , was man sich vor ihr versprach. Combes ist ein
Gegner der Verhältniswahl geblieben und ist daher jetzt ein
Gegner des Kabinetts Poincars , da sich dieses für die Verhält¬
niswahl , wenn auch mit Zuteilung der Resten an die Mehr¬
heitsliste bekehrt hat .

Er versicherte, die Frage der Wahlreform sei keine theore¬
tische, sondern eine höchst praktische Frage , bei der es vor allem
darauf ankomme, ob eine rein republikanische Partei auch mit
dieser Reform eine hinreichende Regierungsmehrheit in der
Kammer finden werde . Combes hat zu diesem Zwecke die für
die Radikalen besonders günstigen Wahlergebnisse von 1906
Zahl für Zahl durchforscht und ist zu dem Ergebnis gelangt ,
daß schon damals , wenn die Verhältniswahl bestanden hätte ,
die Koalitionen zwischen den Sozialisten und den Reaktionären

Der Fernflug Derlin—Wien .
(Von unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin , 11. Juni . Man hat mit viel Hoffnung dem
Start zum Fernflug Berlin —Breslau —Wien , an dem deutsche
und österreichische Flieger teilnahmen , entgegengesehen und
mit Spanung das Resultat erwartet . Roch sind die letzten
Meldungen der letzten Flugtage nicht eingetroffen , aber sie
werden nicht mehr das Bild ändern , das die zwei ersten . Tage
von diesem Fernflug geben. Von den elf am Samstag abge¬
nommenen Flugzeugen sind im Laufe des Sonntags formell
zehn gestartet . Von diesen formell Gestarteten sind tatsächlich
nur acht Teilnehmer abgeflogen und zwar 4 Deutsche : Helmut
Hirth , Frhr . v . Thüna , Robert ' Thelen und Karl Krieger nnd
1 Oesterreicher: Oberleutnant Bier , Oberleutnant Blaschke
(Chakay) , Rudolf Stanzer und Oberleutnant Miller (Berg¬
mann) . Von diesen havarierten Frhr . v . Thüna bereits beim
Abflug in Johannistal , unterwegs auf der ersten Etappe :
Oberleutnant Bier , Rudolf Stanger , Robert Thelen , Karl
Krieger und Eugen Wiencziers . Ausgeschiedenfind von diesen
sechs Fliegern bereits vier . Ob Thelen und Krieger , die noch¬
mals versuchen wollen , abkommen werden , ist noch ungewiß .
Nicht adgeflogen ist Alois Stiplofchek.

Die erste Etappenstation Breslau erreicht haben drei und
Mar : der Deutsche Helmut Hirth und die österreichischen Offi¬
ziere : Blaschke (Ehakayi und Miller (Bergmann ) . Das Ziel
" reicht hat bis jetzt nur einer : Helmut Hirth .

Das ist das vorläufige Resultat des großen Starts . Auf
den ersten Blick entschieden deprimierend . Von 21 An¬
meldungen 10 startende Flieger , davon kommen 7 entweder
nicht vom Startplatz oder bleiben unterwegs liegen . Es braucht
keiner pessimistischen Veranlagung , um den Fernflug als Miß¬
erfolg zu betrachten und der deutschen Fliegerei etwas skep¬
tischer gegenüberzustehen.

Und doch würde wan ihr damit Unrecht tun , ihre Leistungs¬
fähigkeit nach den Resultaten dieses Flugmatches einzuschätzen .

das Zustandekommen einer radikale « Mehrheit verhindett
hätten .

Es fand sich leider niemand , um ihm einzuwenden , daß die
radikale « Gruppen überall , wo eine solche Koalition drohte »
zum voraus eine gemeinsame Liste hergestellt hätten , um die
Rechte der Mehrheit zu wahren .

Der Schluß der Rede war weniger schroff, denn auch Com¬
bes ist geneigt , von der Einzelwahl zur Listenwahl überzugehen
und dabei der Minderheit Rechnung zu tragen , aber diese Be¬
rücksichtigung der Minderheit werde zu groß , wenn man das
von Poincars annektierte System des Wahlquotienten einführt .
Combes berührte sich damit mit dem ehemaligen Minister Ele¬
mente!, der als Präsident der radikalen Linken in der Kammer
das Wort vor ihm ergriffen und versichert hatte , zahlreiche Ra¬
dikale werden in nächster Zeit in der Kämmer ein Berföhnnngs -
projekt vorlegen , das die Quotientenrechnung ausschließt und
dennoch den Minderheitsparteien gewisse Zugeständnisse macht.
Wie das freilich geschehen soll , ohne durch den Quotienten den
Anteil der Minderheit auszurechnen, ist noch nicht abzusehen
und noch nicht öffentlich mitgeteilt worden .

Kadische Chronik.
0 Mannheim , 10. Juni . Dem Konsul der Republik Bo¬

livien in Mannheim , Robert Gerlach, ist namens des Reichs
das Exequatur erteilt worden.

v Plankstadt (A . Schwetzingen ) , 10. Juni . Der kaufmän¬
nische Lehrling eines hiesigen Geschäfts ist unter Mitnahme
eines größeren Geldbetrages flüchtig gegangen und soll sich nach
der Schweiz gewandt haben . Da inzwischen an Freunde und
Mädchen Karten von dem Ausreißer eingetroffen sind, so ist
man dem Flüchtigen bereits auf der Spur .

* Neckargemünd (A. Heidelberg) . 10 . Juni . Heute nacht
stürzte in der hiesigen Anstalt eine Patientin namens Klara
Kramer vom 3. Stockwerk in den Garten und blieb auf der
Stelle tot . Die Verunglückte stammt aus Reichenbach in
Schlesien.

X Bühl , 10. Juni . Die längst ersehnte und auch dringend
notwendige regelmäßige Aütomobilverbindung von Bühl
durchs Bühlertal , vorbei an den romantischen Eertelbachfällen
nach den Höhenkurorten Wiedenfelsen , Bärenstein , Sand ,
Hundseck , Herrenwies und nach dem zur Zeit im Bau begrif¬
fenen Offiziersgenesungsheim wird am 15 . Juni mit städtischer
Unterstützung eingeweiht .

# Rheinbischofsheim (A. Kehl) , 10 . Juni . Man schreibt
UNS : Vergangenen Samstag feierte die hiesige israelitische Ge¬
meinde unter Anteilnahme der hiesigen Bevölkerung aller Kon¬
fessionen , der Vertreter der politischen und kirchlichen Behör¬
den, des Lehrerkollegiums der Eroßh . Realschule und der
Volksschule hier , der israelitischen Nachbargemeinde Neufrei -
stett u . v . a . das 30jährige Ortsjubiläum und gleichzeitig das
40jährige Dirnstjubliäum ihres Lehrers und Kultusbeamten
Herrn D . Levy. Der Jubilar , ein überall geachteter Mann
und beliebter Lehrer , wurde schon am Vorabende des Festes
durch den Gesangverein und am Festtage selbst beim Fest¬
gottesdienste durch die wohldurchdachte Predigt des Bezirks¬
und Konferenzrabbiners Herr Dr . Mayer -Bühl und beim

Man braucht sich nur darüber im Klaren zu fein , von welchen
Zufällen die Flugkunst des In - und Auslandes heute noch ab¬
hängig ist, um die tatsächlichen Erfolge stärker sprechen zu
lassen als die Mißerfolge . Versagen des Motors , Pannen , Ab¬
stürze sind ohne weiteres auf die technischen Unvollkommenhei¬
ten unserer Motoren , zu einem Teil auf die Leitungsfehler der
Flieger und nur zum geringen Teil auf Konstruktionsfehler
zurückzuführen, sie sind aber im Auslande nicht weniger häufig
wie bei uns . Das will sagen , die Flugkunst ist hüben und drü¬
ben noch im Entwicklungsstadium und wenn Frankreich einen
kleinen Vorsprung hat , dann verdankt sie ihn einer längeren
Entwicklungsdauer , während die deutsche und österreichische bei
weitem kürzer ist . Zieht man dieses Verhältnis in Betracht ,
dann muß ein Vergleich mit der französischen Fliegerei zu
Gunsten' der Deutschen ausfallen .

Dann sehe man sich nur den einen Sieg an , den Helmut
Hirth auf seinem Apparat deutscher Konstruktion und deutschen
Fabrikats errungen hat . Ganz abgesehen von Hirth 's früheren
glänzenden Leistungen, bedeutet dieser neueste Erfolg einen
Triumph , den kaum ein französischer Flieger . ihm streitig zu
machen vermöchte , und der deutschen Flugzeugindustrie das
beste Zeugnis ausstellt . Man besehe sich nur die 300 Kilometer
lange Route der Etappe Breslau -Wien , die über wechselndes
Gebirgsgelände in einer Höhe von über 2000 Meter führte .und
man bekommt Respekt vor dieser Leistung , die in zwei Stunden
45 Minuten ausgeführt wurde . In sieben Stunden 20 Min .
legte Hirth die Eesamtstrecke Berlin -Wien zurück. Seine durch
das Absprengen einer Zündkerze notwendig gewordene Zwi¬
schenlandung auf der ersten Etappe mindert nicht nur nicht den ,
Erfolg , sondern erhöht ihn vielmehr . Denn die Reparierung
des Schadens — Hirth entnahm einem zufällig auf dem Felde
stehenden landwirtschaftlichen Motor die Zündkerze und baute
sie in seinen Motor — spricht für seine Eeschicklichkett und
Eeistesgegenwatt , die die notwendigen Eigenschaften eines
Fliegers fein müssen, und für die praktische Seite der Motor -

Festbankett mit darauffolgendem Theater und Ball durch
schöne Ansprachen verschiedener Herren aller Konfessionen
hochgeehrt. Sinnige Geschenke in großer Zahl zeugten weiter
von der Beliebtheit des Jubilars .

$ St . Georgen (A. Villingen ) , 10. Juni . Gestern haben
hier die Bürgerausfchußwahl - tt ihren Anfang genommen . Das
Resultat beim ersten Wahlgang der 3. Klasse war folgendes :
Von 400 Wahlberechtigten haben 286 abgestimmt und zwar :
103 für die Liste der Bürgervereinigung , 102 für die Nicht¬
bürger („Freie Bürgervereinigung ") und 79 für jene der So¬
zialdemokratie . An Sitzen erhielten : Die Bürgervereinigung
4, die „Richtbürger " 3 und die Sozialdemokratie 3.

* Freiburg , 11. Juni . Ein schwerer Einbruchsdiebstahl
wurde vergangene Nacht etwa um 2 Ahr im Antiquitäten¬
geschäft von Aug. Briischwiler hier verübt . Der Dieb erbrach
den Laden mit einem Brechinftrument , drückte die Scheibe
nach innen und stahl nun eine Anzahl altertümliche Ju¬
welen , Perlen und Brillanten , deren Wert in die Tausende
geht . Der Dieb war von Nachbarsleuten beobachtet worden ,
die Lärm machten . Als die Situation für ihn gefährlich
wurde , sprang er mit seiner reichen Beute davon . In der
Brunnenstraße verlor er einige Ringe , die heute morgen dort
gefunden wurden . Der noch nicht gefaßte Einbrecher hatte
jedenfalls noch einen Komplizen, der Schmiere stand.

A Schönau i. SB., 10. Juni . Seit drei Tagen wird der Ge¬
richtsvollzieher Storf von hier vermißt. Er hatte eine Dienst¬
tour nach Zell unternommen und ist von dieser nicht mehr zu¬
rückgekehrt .

A Atzenbach (A . Schönau) , 10 . Juni . Die Dienstzeit des
Herrn Bürgermeisters Mötsch von hier , der schon 30 Jahre an
der Spitze der hiesigen Gemeinde steht, das Amt mit Gefchi^
verwaltete , geht zu Ende, so daß sich in Bälde eine Neuwahl
nötig macht.

O Schopfheim, 11 . Juni . Die hiesige Handelskammer , au ;
deren Bezirk schon ansehnliche Spenden für das Projekt de .
Schiffbarmachung des Oberrheins geflossen sind , beschloß ft
ihrer letzten Sitzung, für die Vorarbeiten der Oberrhsiuregu
lierung ebenfalls ein Beittag von 1000 Mark zu stiften .

□ Lörrach, 11 . Juni . Seit vergangenen Freitag wird de»
69 Jahre alter , verheiratete Maurer Albert Scheurer von hie
vermißt . Der Vermißte war mit der Angabe von Hause , fort
gegangen , daß er einen Spaziergang über Erenzach nach Basei
mache . Er versicherte , bis 6 Ahr abends wieder zurück zu fein
Die bisher angestellten Ermittelungen nach dem Verbleibe de«
Mannes haben zu keinem Ergebnis geführt , man vermutet da
her einen llnglucksfall.

L . Friedlingen (A . Lörrach) , 10. Juni . Gestern wurde an
der Hllninger Schiffbrücke vom Rhein ein Paket angetrieben
das die Leiche eines neugeborenen Kindes enthielt . Das arme
Kind hatte noch den Knebel im Munde , und mit einem Tuch
war ihm schraubstockartig der Hals zugedreht. Vermutlich wurde
die Leiche in Bafel in den Rhein geworfen. Von der Unnatur
lichen Mutter fehlt noch jede Spur . Untersuchung ist ein
geleitet .

nn . Stuhlingen (A . Bonndorf ) , 10. Juni . Die Spital -In¬
sassin Magdalena Erüninger , eine Frau von 61 Jahren , fiel
beim Heuen so unglücklich von einer Leiter , daß der Tod durch

industrie . Apparate wie Hirth 's Rumpler -Eindecker aber
brauchen keine Konkurrenz zu scheuen . Die Pannen der meisten
übrigen Teilnehmer an diesem Fernfluge geben nicht etwa
einen schlechten Begriff von der Tauglichkeit der übrigen deut¬
schen und österreichischen Typen — die sich anderweitig schon
vielfach bewährt haben — sondern nur die Lehre , daß Fliegen
gelernt sein muß und daß uns eine größere Zahl gut durch- und
ausgebildeter Flieger noch fehlt . Auf die Fliegerausbildung
muß nun Bedacht genommen werden. Haben wir erst einen
tüchtigen , durchaus zuverlässigen professionellen Fliegerstand ,
dann sind wir ein für allemal aus den Kinderschuhen heraus .
Unsere Typen warten auf gute Führer .

Aber eine andere mahnende Lehre gibt uns dieser Fern¬
flug und zwar richtet sie sich an die Flugzeugfabriken . Die
Lehre nämlich : zu solchen Starts keine Maschinen anzumelden ,
die nicht vorher von den startenden Piloten eingeflogen wur¬
den . , Die Luftverkehrsgesellschafthat ihre drei Apparate , die
an d«m Fernflug teilnehmen sollten , zurückgezogen , nachdem
deren Führer etliches Mißgeschick hatten . Sie begründete diesen
„Rückzug" damit , daß die Aparate erst so spät fertiggestellt wor¬
den seien, daß die Flieger nicht hinreichend Gelegenheit hatten ,
sich mit ihnen vertraut zu machen . Der Gesellschaft ist aus
diesem Umstand ein ernstlicher Vorwurf zu machen und gegen
alle die zu erheben, die gleichermaßen unverantwortlich han¬
deln . Die bestkonstruierte und gebaute Maschine hat eine
Seele , die erst gekannt sein muß, ehe man sich aus sie verlassen :
kann . Ein ein - bis zweimaliges Fliegen mit einem neuen
Apparat genügt noch lange nicht zu seiner genaueren Kennt -
nis . Der startende Flieger aber sollte mit seiner Maschine
völlig vertraut sein und ihre Mucken kennen. Jedes Gewehr
muß erst eingeschossen, jeder Apparat eingeflogen werden . Das
müßte zum ABC' der Fliegerei gehören und ein Vergehen da¬
gegen bestraft werden.

Das Resümee aber dieses Flugkapitels darf dahin ausge¬
sprochen werden, daß wir guten

' Mutes fein können: die
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Schädelbruch sofort eintrat . Der herbeigeeilte Spitalarzt
konnte nur « ch den Tod feststellen .

_L Heiligenberg (A . Pfullendorf ) , 10 . Juni . Ein bedauer¬
licher llnglücksfall ereignete sich hier bei einer Autofahrt . Die
Glasscheibe vor dem Sitz des Chauffeurs löste sich und fiel ihm
ins Erficht. Elassplitter schnitten ihm einen Augendeckel durch
und verletzte daß Auge so schwer, daß es wahrscheinlich verlo¬
ren ist.

> Arlen (Ä . Konstanz) , 10. Juni . Unter sehr zahlreicher
Beteiligung der Nachbarorte fand hier gestern das 10. Hegau-
mufikfest statt . An dem Wettspielen beteiligten sich 20 Kapellen ,
die durchweg gutes boten . Als Preisrichter fungierten Gallian -
Freiburg , Säger -Winterthur und Springer -Konstanz. Der
erste Preis im Gau fiel der Stadtmufik Singen zu .

Aus der Residenz.
Karlsruhe, 11. Juni .

rb . Quer durch Karlsruhe . Nun senkt sich die Sommer¬
schwüle lastend und quälend in alle Straßen , Häuser und Höfe
der Großstadt . Das Esten schmeckt nicht mehr , die Arbeit noch
weniger , der kürzeste Weg wird zu lang und das leichteste Habit
zu schwer. Man dampft und faucht wie eine kleine Lokomotive
und braucht mehr Platz als sonst für seine Weggleise. Eine
Sehnsucht in die Ferne und Weite regt sich . Himmelhohe Eis¬
zacken wären jetzt das . molligste Ruhekisten, Quellen - und Wal¬
desrauschen die lieblichste Musik ! Die traulichste Wohnung ,
das ruhigste Haus gefallen nicht mehr . Muffig und stickich
wehts durch alle Räume ,nur irgendwo draußen , unter blauem
Himmel , im kühlen Schatten uralter Eebirgstannen , da ist die
Ruhe , die Gesundung und die Fgeiheit . Tantalusqualen sind 's ,
jetzt einen Fernzug abfahren zu sehen in die Alpen oder an 's
Meer . Man möchte sich Hineinschwingen ohne Gepäck und alles .
Es ist wie eine Krankheit , wie ein atavistischer Trieb aus der
Zeit unserer nomadischen Kindheit . Dabei wird er in den
Großstädten in raffinierter Weise gesteigert und genährt . An
den Anschlagsäulen prangen die verlockendsten Namen und Bil¬
der berühmter Seebäder oder Alpenkurorte . Auch aus den
Zeitungen lächelte sie uns freundlich in die Augen . In den
Schaufenstern prangen kostbare Reiseausstattungen , glänzende
Lederkoffer, bauschige Wettermäntel , kleidsame Reiseanzüge,
Dinge , die jetzt mit den romantischsten Vorstellungen umkleidet
werden . Es gibt kein Entrinnen ! Das Fernsieber steigert
sich bis zur Krisis . „Wann reisen wir ?" seufzt die Gattin .
„Gehn'n wir fort ?" jubeln die Kinder . Erschüttert greift der
Familienvater nach den eingegangenen Prospekten der Kurorte
mit ihren malerischen Landschastsbildern . Schon dieses Suchen
bereitet Wohltat , eine kurze Erlösung . Endlich ist der Ort be¬
stimmt, aber das eigentliche Uebel weicht nicht, bis der Tag der
Abfahrt herangekommen ist, bis man wohlverpackt zwischen
seinen Koffern und Schachteln im Zuge sitzt. Nun läßt es nach ,
um sich nach wenigen Tagen schon wieder in das — Heimweh
zu verwandeln .

8t. A. Beschäftigungsgrad tm Monat Mai 1912 nach den
Rachweisungen der Krankenkassen. Am 1 . Juni 1912 hatten 23
Krankenkasten der Stadt Karlsruhe einen Bestand von 41973
verficherungspflichtigen Mitgliedern (darunter 14 865 weib¬
liche) aufzuweisen. Das sind gegenüber dem 1. Mai d. Js . 389
männliche mehr und 85 weibliche weniger und gegenüber dem
1 . Juni 1911 1379 männliche und 287 weibliche mehr.

$ Vom Schwarzwaldverein sind in unserem Expeditions -
Schaufenster (Lammstraße ) zwei gut gelungene photographische
Aufnahmen von der Eröffnung des Graf Rhena -Wege» und
von den Mitwirkenden beim 25jährigen Stiftungsfest aus¬
gestellt. Die Aufnahmen sind vom Mitglied und Amateur
Herrn Ludwig Ruß gemacht worden .

) ( Stadtgarten -Kouzert . Am morgigen Mittwoch, abends
8 Uhr , findet im Stadtgarten bei gutem Wetter wieder ein
sogenanntes „billiges Konzert " statt , desten Ausführung der
Kapelle des Feldartillerie -Regiments „Eroßherzog" (1. Bad .
Rr . 14) übertragen ist . Eintrittspreis 10 4 (Musikgeld) für
Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten , 20 4 für sonstige
Personen . Inhaber von Kartenheften zahlen , wenn sie eine
Karte ihres Heftes entwerten lasten , gleichwohl 10 4 Mu¬
sikgeld, andernfalls 20 4 (10 4 Stadtgarten - und 10 4
Musik -Eintrittsgeld ) , Kinder und Soldaten zahlen die vollen
Preise .

Hoffchanfpieler Wilhelm Kenchf -st. .
A .H . Karlsruhe , 11. Juni . Herr Hofschauspieler Wilhelm

Kemps ist heute vormittag 9 Uhr an den Folgen des Schlag¬
anfalls , der ihn vor einigen Tagen traf , gestorben. Seit 22
Jahren gehörte der im Mai 1863 zu Basel geborene Künstler ,
der in Karlsruhe seine ganze Jugendzeit verlebte , dem Ver¬

deutsche Flugkunst ist in jeder Hinsicht auf dem Wege zum
Erfolg . Das beweist allein schon der Fortschritt innerhalb des
einen letzten Jahres , den uns der dunkelst sehende Pessimist
nicht verkleinern kann . Lasten wir uns von den Preßstimmen
des Auslandes nicht ins Bockshorn jagen !

(Neue Meldungen .)
Krieger auf dem Flug nach Breslau .
# Guben , 11. Juni . Krieger hat entgegen anderen Nach¬

richten den Weiterflug nicht aufgegeben, sondern sich ent-
schlosten, trotz seiner Verletzung die Luftreise fortzusetzen . Be¬
reits gestern vormittag wollte der Jeanninpilot mit Oberleut¬
nant z. S . Bertram aus Eroß -Breesen, wo

'
der Eindecker in

einem schnell aufgeschlagenen Zelt untergebracht worden war ,
abfliegen , doch hinderten der Regen und die heftigen Böen den
Start . Erst am Nachmittag 4 Uhr 45 Min ., als der Himmel
sich ein wenig aufgeheitert hatte , konnte Krieger an die Ab¬
fahrt denken. Die aus Berlin eingetroffenen Monteure hatten
während der Nacht den Apparat noch einmal gründlich geprüft
und fo kamen die Flieger trotz des schlechten Bodens glatt vom
Start . Unter den stürmischen Ovationen der Menge , die seit
dem Vormittag trotz Wind und Wetter bei der Maschine aus¬
geharrt hatte , zogen die beiden Flieger in 500 bis 600 Meter
Höhe davon . <

# Kanig (Kreis Guben ) , 11. Juni . Krieger ist gestern
hier gelandet , da anscheinend der Motor nicht zur Zufrieden -
hefi des Piloten funktionierte . Die Landung vollzog sich glatt
und ohne Unfall . -

bä Breslau . 11. Juni . (Tel .) Krieger , der in Kanig
gelandet war , ist dott heute früh 4 Uhr 31 Min . aufgestiegen
und glücklich auf dem Flugplätze in Breslau um 5 Uhr 57 Min .
angekommen. Er gedentt nach Einnahme von Oel und Benzin
heute noch nach Wie» weiter ** fliegen, da das Wetter gün¬
stig G
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bande des Großh . Hostheaters Hierselbst an , zu besten dienst-
ältesten Mitgliedern er zählte und das deshalb vor allem seinen
Verlust betrauern wird . Sein Feld war das der charakteristi¬
schen Episode und Charge und hier hat er sowohl auf dem
ernsten wie auf dem humoristischen Gebiet manche vortrefflichen
Gestalten geschaffen , an die man sich immer gern zurückerinnern
wird . Erwähnt sei u. a . sein Modes in Hauptmanns „Biber¬
pelz"

, Friedeborn in Kleists „Kätchen von Heilbronn "
, Thibaut

in der „Jungfrau von Orleans "
, Walter Fürst und Atting -

Haufen in „Wilhelm Tell " u. s. w. lleberall zeigte er sich als
ein Künstler von Ernst und Streben , dem nur zu früh seine
Wirksamkeit gehemmt wurde . Seit ihn im vorigen Sommer
zuerst ein Schlaganfall getroffen , war seine Gesundheit er¬
schüttert, und er dachte schon daran , mit Ablauf der Spielzeit
in Pension zu treten , da ttef ihn ein höherer Wille noch vorher
von der Bühne ab . Das Gedächtnis an den sympathischen
Menschen und Künstler , — dem als Zeichen der Wertschätzung
im Jahre 1906 vom Großherzog das Ritterkreuz 2 . Klaste des
Zähttnger Löwenordens verliehen wurde — wird in unserer
Stadt , in der sich Hr . Kempf allgemeiner Beliebtheit und
Achtung erfreute , über seinen schnellen Tod hinaus fortleben .

Vermischtes.
— Odessa , 11 . Juni . In der Nacht ging ein Platzrege «

nieder , der große, im Hafen aufgespeicherte Masten von Frach¬
ten durch die Näste völlig unbrauchbar machte . Der größte
Teil der in den Kellerräumen aufbewahrten Waren ist ver¬
dorben. Verluste an Menschenleben sind nicht zu beklagen.

W. Tambow (Rußland ) , 11. Juni . (Tel .) Auf dem
Vorwerk des Grafen Orlo « Dawydow find 5 9 Feld¬
arbeit er , die in einer Getreidedarre schliefen ,
verbrannt . Die Entstehungsursache des Brandes ist noch
nicht bekannt.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse- .

— Berlin, 11 . Juni . Bei der Konferenz, welche gestern auf Be¬
fehl und unter dem Borfitze des Kaisers im königliche« Schloss« statt¬
fand, und an der die Restortminifter , der Oberprafident und die Ver¬
treter des Verbandes Groß-Berlin teilnahmen, gelangten alle ein¬
schlägigen Fragen der Aittretuag von fiskalischem Gelände an den
Verband sowohl hinsichtlich des Umfanges 4>er abzuttetende « Fläche«
als des Preises zur eingehenden Erörterung. Es wurde eine Bafis
zu weiteren Verhandlungen gefunden.

i= : Brüssel, 11 . Juni . Gestern ist allgemein i« alle« Jn -
dusttiegcbieten die Arbeit wieder ausgenommen worden . Als
Beweis dafür , daß die Ruhe wiederhergestellt ist, mag gel¬
ten , daß die Königliche Familie gestern nach Ostende Lber-
gefiedelt ist und daß der Ministerpräfident einen Erholungs -
urlallb von drei Wochen nach Frankreich angetreten hat .

W . London , 11. Juni . Graf Wolff -Metternich . der aus
London scheidende deutsche Botschafter, ist heute vormittag in
Eegenwatt von Sir Edward Grey vom König in Abschieds -
audienz empfangen worden .

Kaschgar, 11. Juni . Die Lage verschlimmert sich
täglich. Die Als« tteiben chinesische Pöbelhaufen auf , die sich
als Volksmiliz ausgeben , und suchen die Herrschaft an sich zu
reißen.

i= Santiago de Chile , 11 . Juni . Nach einem Tele¬
gramm aus Oviedo ist in der ProvinzLos Rios ein Aufstand
unter der Führung eines gewissen Carlos Afaro ausge¬
brochen .

— >Montreal, 11 . Juni . Die Herzogin von Connaught befindet
sich nunmehr völlig außer Gefahr ; sie ist auf dem Wege der Besserung.
Das Programm des nächste« fozialdemolratifchen

Parteitags .
i= Berlin . 11 . Juni . Der diesjährige sozialdemokratische

Parteitag wird vom 15. September an in Chemnitz statt¬
finden . Der Parteivorstand hat , wie der „Vorwärts " mit¬
teilt , eine vorläufige Tagesordnung von 11 Punkten aufge¬
stellt, die u . a . eine Eröffnungsrede Bebels , ein Referat
über die Reichstagswahlen von Scheideman», Referate über
den Imperialismus und die Maifeier umfassen. Der Partei¬
vorstand hat davon abgesehen, die Steuerfrage auf die Tages¬
ordnung zu setzen , weil es ihm wünschenswert erschien , daß
diese bedeutsame Frage vor einer Erörterung auf dem Par¬
teitag in der Presse eingehender behandelt werde, als das
bisher geschehen sei. Die Wahlrechtsfrage wird den bedeut¬
samsten Punkt der Tagesordnung des Parteitags für Preu¬
ßen bilden , der nur kurze Zeit nach dem deutschen Parteitag

Krieger startet zum Flug Breslau — Wien .
>— Breslau , 11 . Juni . (Tel .) Der Flieger Krieger , mit

dem Oberleutnant zur See Bertram als Passagier , der heute
früh in Kanig wieder aufgestiegen und um 5 Uhr 27 Min .in Breslau eingetroffen war , wollte um 9 Uhr 35 Min . den
Flug nach Wien fortsetze». In 15 Meter Höhe stürzte der
Apparat ab und wurde leicht beschädigt . Der Flieger blieb
unverletzt. Wenn das Reparaturmaterial aus Johannistal
heute noch rechtzeitig eintrifft , wird Krieger heute Wien
noch zu erreichen suchen.
Die Flieger auf der Strecke Breslau — Wien .

= Strehlen (bei Breslau ) , 11 . Juni . (Tel .) Oberleut¬
nant Miller (Bergmann ) , der vorgestern hier gelandet war ,will Donnerstag 3 Uhr morgens die Fahrt nach Wien fortsetzen ,da von der Wiener Wetterwarte für morgen günstiges Wetter
vorausgesagt worden ist.

P .C. Wien , 11 . Juni . (Privattel .) Der gestern nacht
5 Kilometer üom Ziel gelandete Oberleutnant B l a s ch k e
(Chakay) wird auf die Beendigung des Fluges endgültig ver¬
zichten müssen . Bei der Nachtlandung in der Nähe von
llntergänsendorf wurde sein Apparat vollständig zerstört. Der
Flieger selbst ist unerheblich an der Hüfte verletzt.
Beglückwünschung Hirths durch den Prinzen

Heinrich .
<= Berlin , 11. Juni . Hirth , der Sieger im Fernfluge

Berlin —Wie«, erhält aus allen Teilen Deutschlands fortgesetzt
zahlreiche Glückwünsche. U. a . erhielt er auch ein persönliches
Telegramm des Prinzen Heinrich, beif ihn bereits bei Gelegen¬
heit des Oberrheinischen Zuverlässigkeitsfluges kennen gelernt
hatte . Der Prinz beglückwünschte ihn sehr herzlich zu diesem
zweiten großen Erfolge , den er auf demselben Rumplereindecker
errungen hat . den er im Oberrheinftuge zum Siege steuerte.
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stattfinden wird . Aus diesem Grunde wurde davon äfo?
sehen , dem Chemnitzer Parteitage die Behandlung dersel̂ »
Frage zu empfehlen. ^

Die christlichen Gewerkschaften «nd der Papst.
Ll. Essen (Ruhr) , 11. Juni . (Privattel .) Ein bekannter 3».trums-Abgeordneter sendet der „Rhein.-Westfäl. Ztg.* aufgrund w

Erkundigungen in Rom die folgenden, Aufsehen erregende« 3»?
teilungen:

„Allmählich sickern ganz interessante Einzelheiten über die
ftehung der beiden Telegramme an die Berliner und Kölner Nichts
durch , wenn sie auch in ihren Einzelheitennoch nicht genau kontrollierbar sind . Darnach kommt als Verfasser der beiden Meldungen «a*Berlin und Frankfurt der Dominikanerpater Esser, Vorsitzender
Index-Kongregation, in Betracht . Er vermittelte auch für die beift,Vertreter der Berliner Richtung , Pfarrer Beyer und Assessor «. jJSavigny, die Audienz beim Papste. Da nun in bestimmten FLg^dem Papst vorher mitgeteilt wird , was er Bettretern einzelner Kor,porationen sagen soll, so ist nicht ausgeschlossen, daß die beide« - evn»
selbst aufgesetzt haben , was sie über Pater Esser durch den Papst ge^hören wollten . Dem Papst selbst ist nichts von den beide« Drahtung,,bekannt geworden . Ls wird angenommen , daß die Bertteter tgBerliner Richtung an der Abfassung der Drahtungen mttg,»jW
haben . Der Weg zu Pater Esser führt über das DominikanerklosterBerlin Moabit , von dem aus die ersten Anregungen zur Gründ,»,katholischer Gewerkschaften ausgegangen fiitt .

"
Lä Halle a. d. S., 11. Juni . Die „Saale -Zeitung" meldet : Ei,hier lebender Polttiker und früherer Reichstags -Abgeordneter erhsihvon einem Herrn aus Rom , der von vatikanischer Seite gut informiert

ist. folgenden Brief : Ich kann behaupten , daß die christliche « Gewerk,
schäften ohne den Schutz der preußischen Regierungnicht mehr existier,würden . Ich weiß aus sicherer Quelle , daß die preußische Gesang
schaft im Vatikan diesem mitgeteilt hat, daß ein Verbot oder eineVerbannung der christlichen Gewerkschaften die sofortige Ausheb,»,der preußischen Gesandtschaft Leim Batika« znr Folge haben roiiibt.Meine Quelle kann nicht bezweifelt werden . Das „Berl. Tgbl.*
schlecht informiert, als er behauptete , der Ministerpräsident vo« Bett ,mann Hollweg hätte um einen Ansschub gebeten . Man wird nun
sehen , wie der Papst diese preußischen Drohungen zu nmg«he« suche,wird, indem er die Gewerkschaften indirekt verbiete « wird.

bl. Köln, 11 . Juni . (Privattel .) Zur Haltnng des Papstes i,
der Gewersschaftsfrage sind außer den ausführlichen , heute in der
„Köln . Bolksztg ." niedergelegten Erklärungen des Uditore Hei»«
weitere Meldungen eingelaufen , die den Beweis erbringen, daß tim ,
in Rom über die Anfnahme der päpstlichen Aeußerungen und nament¬
lich über den Charatter der Auflehnung geradezu bestürzt ist.

*

— Hage« (Westfalen ), 11. Juni . Hier trat gestern eine Konfe¬
renz von 25 evangelischen Arbeiter- und Gewerks chastssekretären anzdem rheinisch-westfälische » Jndustriebezirk zusammen. Zur Frag, des
Eewerkschastsftreit» wurde eine Entschließung gefaßt, in der bedauertwird, daß neue Beunrnhignng in die christlich -nationale Arbeiter¬
bewegung hineingetragen worden sei. Die Konferenz nahm mit
großer Befriedigung von der Erklärung des Gesamtverbandes der
christlichen Gewerkschaften und der ihm augefchloffeue « UnterverbändeKenntnis. Durch diese Erklärung sei öffentlich die Jnterkonftssiomili-tät, die polittsche Neutralität und Unabhängigkeit der christlichen Sr-
werkschaften festgeftellt worden . Die evangelischen Kollegen wette,
anfgefordert , als völlig gleichberechttgter Teil der christliche« Gewerk,
schäften nachdrücklich für die Stärkung derselben einzutreten .

Die Borgänge in Ungar«.
— Budapest , 11. Juni . Das Parlament ist durch MUitär

abgesperrt . An einem Punkte der Absperrung steht ein Polizei,beamter und der Saalkommiflar des Abgeordnetenhauses , vor
denen die Einttetende « sich legitimieren .

Als die Gruppe der oppofitionelle« Abgeordnete« mit dem
Grafen Apponyi und Justh an der Spitze korpvratt » erschien ,wurden einige nicht ausgeschlossene Abgeordnete zugelaffe «;den Ausgeschlossene « wurde der Zutritt verweigert . Gras
Apponyi rief : „Ich werde diese Vergünstigung nicht in An¬
spruch nehmen ."

Die oppositionellen Abgeordnete« zogen sich darauf unter
Schmährufen auf den Grafen Tisza zurück, ohne wetter als bis
zum Eingangstor des Abgeordnetenhauses gelangt zu fein.

Graf Apponyi ist vom Präsidium der ungarischen Gruppe
der interparlamentarischen Union znrückgetreten. weil er
— wie er in seinem Rücktrittsschreiben erklätt — jede Beruh,
rung mit dem Präfidium des Abgeordnetenhauses und mtt der
Regierung vermeiden will .

— Ragyvarad , 11 . Juni . Die Sozialisten hielten hier eine
Volksversammlung ab , nach deren Beendigung die Tellnehmet
sich scheinbar zerstreuten , aber dann wieder zusammenlamen,
worauf große Exzesse verübt wurden . Ein Polizeiwachtmeist«
wurde von einem Revolverschub getroffen , ein zweiter Polizei-
beamter blutig geschlagen . — Die Fenster am Hause des Gra¬
fen Tisza wurden zertrümmert . Militär zerstreute die Ruhe¬
störer. Der Sozialistenführer Eondor , den die Budapests
Parteileitung hierher geschickt hatte , wurde verhaftet .

Zum Aufstand anf Kuba.
Keywest» 11. Juni . Die Kommandanten der Schlackt«

schiffe „Nebrasca " und „Rew Jersey " haben den Befehl tu
halten , nach Kuba in See zu gehen. Man glaubt , daß ihr
Bestimmungsort Havanna sein werde, wo sie zu den andere»
Schiffen stoßen werden.

!— Newyork, 11 . Juni . Nach einem Telegramm au*
Santiago de Cuba ist eine Abteilung amerikanischer Set¬
soldaten heute früh bei El Luero von Insurgenten angegrif¬
fen worden , jedoch ohne Verluste zu erleiden . , Die Verlust»
der Insurgenten sind unbekannt .

Der türkisch-italienische Krieg.
fick Konstantinopel , 11 . Juni . Die Pforte hat den Mäch¬

ten mitgeteilt , daß sie im Falle , daß Italien Mythileue be¬
setzen sollte, die Dardanellen wieder absperre« wolle. Gester«
nachmittag stieß der französische Dampfer „Jspahan " mtt 400
ausgewiesenen Italienern in den Dardanellen auf eine Sand«
bank, konnte aber wieder flott gemacht werden.

— London , 11 . Juni . Wie das Reutersche Bureau unter
dem 10. Juni aus Smyrna erfährt , sollen am Sonnabend
19 türkische Kreuzer auf der Höhe der Insel Leros bemerkt
worden fein. Sie bewegten sich in der Richtung auf die tön
kifche Küste zu .

Der Aufstand in Marokko.
Le . Madrid , 11 . Juni . (Privat .) Blättermeldungen a»*

Fez zufolge hat Sultan Muley Hafid vor Unterzeichn
uuug der Abdankungsurkunde alle feine Sons ? '
räuitäts - und Hoheitsrechte in Marokko der Reaie«
« mg von Frankreich 8 fr« »4* 04 * ««
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Pie letzte MarinenoveUe und der

Flottenverein .
— Berlin , 10. Juni . Die parteioffiziöse Berliner »Ra -

^ »allib . Korresp .* schreibt :
^Die erste Tagung des Deutschen Flottenvereins nach der

rzngst im Reichstage angenommenen Novelle zum Flottengefetz
ist in der nationalen Oeffentlichkeit deshalb mit einer gewissen
Spannung erwartet worden , weil die Stellungnahme dieser
stichverständigen , vaterländischen Körperschaft zu den neuen Be
Billigungen und zu den — Lücken, die weiter bestehen bleiben ,
fir all « Freunde einer energischen Wehrmachtpolitik von her -

» »rragender Bedeutung sein mußte . Das Gefühl etwa , daß uns
Mn eine Zeit des Ausruhens bevorstehe , konnte in einem

Kenner unserer und der ftemdländischen Marineentwickelung
allein schon deshalb nicht entstehen , weil die letzte Flotten -
novelle ja weniger die numerische , als die organisatorische Ver¬
vollkommnung unserer Seestreitkräfte zum Ziele hatte , wenn
damit auch eine geringe Vermehrung der Kampfeinheiten ver¬
bunden war . Aber unter den Mängeln , welche die Vorlage be¬

stehen ließ oder , wie z. V . bei der Reserveflotte , neu geschaffen
hat , ist es für den Nichtfachmann schwer, zu beurteilen , ob die

Beseitigung dieses oder jenes Mankos die dringlichere ist . Und
wenn sich die politischen , im besonderen die parlamentarischen
Kreise , die vom Deutschen Flottenverein auf der gestrigen Wei¬
marer Tagung aufgestellten Grundsätze ja auch nicht ohne wei¬
teres zur Richtschnur nehmen können , so braucht über das Ge¬
wicht der Meinung eines so hervorragenden Marinekenners ,
wie es Großadmiral von Köster ist , doch kein weiteres Wort
verloren zu werden .

Herr von Köster erkannte den in der neuesten Flottenvor¬
lage in Aussicht genommenen Bau von 54 Unterseebooten un¬
umwunden an . Dagegen hält er den Zuwachs von 3 Linien¬
schiffen und 2 kleinen Krenzern nicht für ausreichend , wenn auch
nicht zu verkennen sei, daß durch die Linienschiffsbauten das
Prinzip des Dreischifstempos als das für unsere Marine ge¬
gebene wenigstens angedeutet wird : „Ganz außerordentlich
aber bedauern wir es , daß die Reserveflotte in ihrem Wert nicht
nur vorübergehend , sondern leider dauernd geschädigt werden
soll. Denn die für die Bemannung der Reserveflotte durchaus
notwendigen Spezialisten , die unbedingt dem Präsenzstab an¬
gehören müssen , da sie in ständiger llebung zu halten sind , be¬
tragen allein ein starkes Drittel der Besatzung . Wenn man
hierzu die unentbehrlichen Vorgesetzten , das Maschinenpersonal
und die Funktionäre rechnet , so kommt man mindestens auf die
Höhe eines Besatzungsstandes von 50 bis 60 Prozent . Der
Bmiplan » der der neuen Flottenvorlage beigefügt ist und der
einer gesetzlichen Bindung ermangelt , steht den Bau von Linien¬
schiffen in den Jahren 1913 und 1916 vor und berücksichtigt so¬
mit in Bezug auf die Schiffsbauten nicht einmal die völlige
Durchführung der Organisation des dritten Geschwaders , an
dem noch ein Linienschiff fehlt . Ganz unberücksichtigt läßt er
aber den tatsächlich bestehenden Mangel an Panzerkreuzern ,
trotzdem die Bedeutung dieser Schiffsklasse im letzten Jahrzehnt
wesentlich gestiegen ist und für die seemännische Durchbildung
unseres Offizierkorps immer mehr und mehr erkannt wird .
Durch das weitere Vorschieben der Aufklärung infolge der
drahtlosen Telegraphie hat der Panzerkreuzer dem kleinen ge¬
schützten Kreuzer gegenüber wesentlich an Bedeutung gewon¬
nen . Sie stellen somit die unentbehrliche Offenstvkraft einer
blockierten Flotte dar . Wer die Auslandsverhältniffe kennt ,
weiß , welche Bedeutung der Panzerkreuzer für unser Ansehen
im Auslande hat und wie allgemein sich der Wunsch nach
besierer Vertretung unserer Flagge für das Sicherheitsgefühl
unserer Landsleute auf exponiertem Posten und für die För¬
derung des Absatzes unserer heimischen Jndustrieerzeugnisse von
Jahr zur Jahr zu steigendem Maße geltend macht .

" In An¬
betracht aller dieser Verhältnisse verlangt Admiral von Köster
deshalb eine Umwandlung der im neuen Flottenbauprogramm
vorgesehenen zwei kleinen Kreuzer in zwei Panzerkreuzer . Die
Vorlage sieht 8 Panzerkreuzer für die Hochseeflotte und vier
weitere Panzerkreuzer vor und hält , wenn dies auch nicht direkt
zum Ausdruck gebracht ist , an der Bestimmung von drei großen
Kreuzern für die Auslandsflotte fest. Die acht schnellen Pan¬
zerkreuzer für die Hochseeflotte werden wir im Jahre 1917 be¬
sitzen, also erst in 5 Jahren , trotzdem es uns auf die Schaffung
einer Eegenwartsflotte ankommen muß . Hierzu erklärte Herr
von Köster : „Unsere Forderungen sind wahrlich keine über¬
triebenen , wir machen keine Flottentreibereien , wenn wir zur
Durchführung des Flottengesetzes noch bis 1917 etwa 5000 Mann
aktives Personal mehr und 5 Panzerkreuzer fordern .

"
Das hier entwickelte Programm des Flottenvereins , das

also in der (auch an dieser Stelle wiederholt behandelten )
Forderung nach dem beschleunigten Ausbau der großen Kreuzer
gipfelt , wird man in der Tat als ein Übertriebes kaum bezeich¬
nen können . Denn es fußt durchaus auf dem grundlegenden
Flottengesetz von 1900 , und verlangt nur dessen schnellere und
wirkliche Durchführung . Der in dem Gesetz von 1900 festgelegte
„Sollbestand " an Kreuzern war mit dem Etatsjahr 1911 be¬
kanntlich „erfüllt " . Aber nur auf dem Papier . In diesen Kreu¬
zerbestand waren und bleiben auch nach der jetzigen Novelle
eingerechnet eine ganze Reihe von überalteten kleinen Kreu¬
zern , Schulschiffen usw ., die den modernen Ansprüchen an diese
Echiffsgattung nicht entfernt mehr genügen . Es ist deshalb
unter allen Umständen zu begrüßen , wenn der Flottenverein
— mag man sich zu den weiteren , in Weimar erhobenen For¬
derungen stellen , wie man will — auf diesen schweren Mangel
immer wieder mit aller Entschiedenheit hinweist . Selbstver¬
ständlich wird es ihm auch jetzt nicht erspart bleiben , in der so¬
zialdemokratischen Presse und vielleicht auch in gewisien
Organen des „wirklich ganz entschiedenen Liberalismus " der
Flottenschwärmerei , uferlose Pläne oder des . imperialistischen
„Marinismus " geziehen zu werden . Man soll diesen Leuten
ihr Vergnügen lasten . Die großartige Einmütigkeit , mit wel¬

cher die bürgerlichen Parteien den Wehrvorlagen beitraten ,
berechtigt jede Hoffnung darauf , daß der Reichstag auch der
weiteren Entwickelung der Flotte , wie den „imperilistischen "

Notwendigkeiten überhaupt , ein opferbereites Verständnis ent¬
gegenbringen wird .

"
* *

*
— Karlsruhe , 11 . Juni . Wie uns seitens des Badischen

Landesausschustes des Deutschen Flottenvereins mitgeteili
wird , ist es nicht richtig , daß Großadmiral von Köster in seiner
hochbedeutsamen Rede in der Hauptversammlung des Deutschen
Flottenvereins in Weimar gesagt hat : „wenn er sich an die
Stelle des Staatssekretärs des Reichsmarineamts , Tirpitz , ver¬
setzt denke , würde er von der letzten Flottenvorlage nicht be¬
friedigt sein ". In diesem Sinne hat sich vielmehr der Sächsisch-
Altenburgische Staatsminister von Borries in seinen vortreff¬
lichen Ausführungen ausgedrückt und nach unseren Notizen
wörtlich gesagt : „Ich darf nichts aus der Schule schwätzen als
Mitglied des Bundesrates ; aber ich spreche von persönlichen
Eindrücken . Als Erster des Reichsmarineamtes würde ich von
der Flottenvorlage auch nicht befriedigt sein ."

Großadmiral von Köster aber sagte am Schluß seiner
Rede : „lieber den Rahmen des Flottengesetzes hinauszugehen ,
liegt für unseren Verein zunächst keine Veranlaffung vor . So
möchte ich bitten , unentwegt an dem Werke der Aufklärung
weiterzuarbeiten , namentlich auch in bezug auf die Schaffung
der notwendigen Panzerkreuzer zur Vertretung unserer großen
Jnteresten aus dem Erdenrund . Dafür lasten Sie uns wirken ,
und wir können der Ueberzeugung sein , daß alle tief fühlenden
patriotischen Männer uns danken ."

Wie uns noch weiter mitgeteilt wird , waren als Delegierte
des Badischen Landesverbandes der erste Vorsitzende , Herr
von Cancrin , der zweite Vorsitzende , Herr Generalmajor z. D .
Frisch , und der erste Vorsitzende des Vezirksvereins Freiburg ,
Herr Landgerichtsrat Elauß , auf der Hauptversammlung des

Deutschen Flottenvereins in Weimar anwesend . Dieselben
gaben den Ausführungen des Präsidenten , S . Exzellenz Herrn
Großadmiral von Köster , ihre Zustimmung .

Herr Landgerichtsrat Elauß wurde als Mitglied des Ge -

samtvorstandes des Deutschen Flottenvereins gewählt .

Badischer Landtag.
Zweite Kammer . 79 . Sitzung .

A Karlsruhe , 11. Juni . Präsident Rohrhurst eröffnete % 10 llhr
die Sitzung . .

Am Regierungstisch : Finanzminister Dr . Rheinboldt und Re -
gierungskommistäre .

Tagesordnung :
Fortsetzung der Beratung des Spezialbudgets des

Eisenbahnbaues
für 1912 und 1913 und der hierzu vorliegenden Petitionen und
Anträge .

Neue Eingaben lagen nicht vor .
Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen und gab

bekannt , daß folgender Antrag der Abgg. Dr . Frank und Een . ein¬
gekommen ist :

„Die Zweite Kammer beschließt , die Regierung zu ersuchen , Er¬
hebungen darüber anzustellen, inwieweit die wirtschaftliche Lage der
Kleinbauern durch die Ausbreitung des Großgrundbesitzes beeinflußt
wird , hierüber eine Denkschrift dem Landtage vorzulegen und darin
mitzuteilen , wie den Schädigungen begegnet werden kann ."

Es erhielt hierauf das Wort
Finanzminister Dr . Rheinboldt , der einen Gesetzentwurf

vorlegte über den
Bau einernormalspurigen Nebenbahn von Staufen

nach Münstertal .
Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Bei Position Pforzheim , Bahnhofsumbau , kam
Abg. Odenwald (Fortfchr . Bolksp .) auf

die Verhältnisse des Pforzheimer Bahnhofs
zu sprechen . Seit fast 20 Jahren soll der Pforzheimer Bahnhof er¬
weitert werden . Es ist aber in dieser langen Zeit das nicht geschehen ,
was hätte geschehen sollen und wenn nun der Bahnhof fertig , wird
es sich zeigen, daß der Bahnhof wieder zu klein ist . Ein halbes Jahr ,
ja sogar schon ein ganzes Jahr haben die llmbauarbeiten gewährt .
An dem Pforzheimer Bahnhof kann man Studien machen, wie man
nicht bauen soll . Wenn richtig zugegriffen worden wäre , hätte man
zehn Jahre sparen können. Damit wären aber auch Ersparnisse für
die Eisenbahnverwaltung erzielt worden . Der Umbau macht eine
Straßenbauüberführung notwendig . So lange diese Ueberführung
nicht erstellt, kann mit den Arbeiten nicht begonnen werden . Von
den Arbeiten für die Ueberführungen sieht man aber bis heute noch
nichts . Der Verkehr auf der Station Pforzheim ist sehr gewachsen,
besonders der Arbeiterverkehr . Es kommen in der Frühe von 6 Uhr
10 Min . bis 6 Uhr 42 Min . zwölf Züge an , die 12 400 Arbeiter und
Arbeiterinnen nach Pforzheim bringen . Da um diese Zeit auch Züge
von Pforzheim abgehen, so entsteht ein solches Gedränge , daß der
Verkehr gehemmt ist. Es muß deshalb mit aller Energie darauf ge¬
drungen werden , daß der Bau mit möglichster Beschleunigung durch¬
geführt wird . Ich möchte die Regierung um Auskunft darüber Litten ,
was von ihr geschieht , um diesem berechtigten Verlangen zu ent¬
sprechen . Kürzlich hat Ministerialrat Wollmert mitgeteilt , daß an
dem Pforzheimer Bahnhof eine Million erspart werden soll . Diese
Aeußerung hat in Pforzheim großes Befremden hervorgerufen . Diese
Stimmung kam auch in der Pforzheimer Presse zum Ausdruck. Wie
man hört , soll aber eine solche Ersparnis nicht möglich fein . Es ist
erwünscht, daß die Regierung sich zu dieser Angelegenheit äußert .
Vor zwei Jahren hat man den neuen Eüterbahnhof dem Betrieb über¬
geben und jetzt schon erweist er sich zu klein. So wird es auch Lei der
steten Verzögerung mit dem Personenbahnhof gehen . Notwendig ist
es, daß die Verträge zwischen der badischen und der württembergischen
Regierung zum Abschluß gebracht werden , damit endlich die unhalt¬
baren Zustände Lei den württembergischen Einfahttslinien beseittgt
werden.

Abg. Stockinger (Soz.) : Was wir in Pforzheim wollen , ist
nur unser gutes Recht; etwas darüber hinaus verlangen wir nicht.
Der Abg. Odenwald hat die Verhältnisse durchaus zutreffend geschil¬
dert . Es muß mit dem Bau des Pforzheimer Bahnhofs endlich vor¬
wärts gehen. Richttg ist, daß es in Pforzheim großes Befremden
hervorrief , als bekannt wurde, es soll an dem Pforzheimer Bahnhof
eine Million erspart werden. Eine Aufklärung von Seiten der Regie¬

rung halte ich ebenfalls für geboten . So viel darf jetzt schon gesagt
werden , daß der Umbau nach seiner Fertigstellung den Verhältnisse «
wie sie jetzt gestaltet find, genügt . Damit ist aber nicht viel erreicht
Der Bahnhof muß derart erstellt werden , daß er für längere Zeit aus
reicht. Der Tagesoerkehr hat sich erheblich gesteigert und der Mor .
gen- und Abendoerkehr ist außerordentlich groß geworden . Das ha
Verhältnisse geschaffen , die beseitigt werden müssen . Es ist unbedina
notwendig , eine Besserung zu schaffen.

Generaldirektor Roth : Beide Redner haben sich über
die lange Dauer des Pforzheimer Bahnhofumöaues beschwert
und die Schuld der Verzögerung der Eeneraldirektion zuge¬
schoben. Es ist richtig , daß es eine Reihe von Jahren gedauert
hat , bis das Projekt festgestellt war . Das ist aber nicht auf
ein Verschulden der Eisenbahnverwaltung zurückzuführen , son¬
dern hängt damit zusammen , daß die Stadt Pforzheim von
dem Rechte , ihre Wünsche zu vertreten , ausgiebigen Gebrauch
gemacht hat . Es ist zu unterscheiden , ob ein Bochnhof fernab
vom Verkehr erstellt , oder ob er während des Betriebs gebaut
wird . Das letztere trifft für Pforzheim zu . Wir mußte « , um
Platz zu schaffen, erst den neuen Eüterbahnhof bauen . Dazu
kamen die Schwierigkeiten bezüglich der Wegüberführung der
Brettener Straße . Jetzt mutzten wir die Gleise verlegen . D«
Bau des Aufnahmegebäudes wird in die Budgetperiode
1914/15 fallen . Sehr erschwert ist die Sache durch die Verhand¬
lungen mit der württembergischen Eisenbahnverwaltung . Zur
Beschleunigung wurde von uns getan , was geschehen konnte ,
wir sind aber mit den Verhandlungen noch nicht zu Ende . Was
zur raschen Förderung des Anbaue ? geschehen kann , soll von
unserer Seite geschehen. Bezüglich

der Ersparnis von 1 Million
ist zu bemerken , daß diese Summe nicht erspart werden soll ,
sondern erspart ist . Diese Ersparnis rührt her aus dem Ge«
ländeerwerb und der Vergebung der Erdarbeiten . Durch die
Ersparnis ist der Stadt Pforzheim keinerlei Schaden erwachsen .
Der Umbau wird nicht zu klein werden . Es werden auch Maß¬
nahmen getroffen , um dem Verkehr gerecht zu werden . Soweit
die Verhältnisse es irgendwie gestatten , wird der Bau be¬
schleunigt werden .

Nach weiteren kurzen Ausführungen der Abg . Stockinger
(Soz .) und Odenwald (F . V .) , sowie des Berichterstatters Wg .
Pfefferle (natl .) wurde die Position genehmigt .

Bei der Position Verlegung des Personenbahnhofs Karl «-»
ruhe berichtete

Abg . Pfefferle (natl .) über zwei Petitionen . Die eine
Petition geht von dem Stadtrat Karlsruhe und den Eemeinde --
räten von acht Hardtgemeindcn aus und betrifft die
Erbauung einer elektrischen Bahn von Karls¬
ruhe nach der unteren Hardt bis Rußhei « .
Die Budgetkommission beantragt : „Die Kammer wolle die
Petition der Regierung in dem Sinne empfehlend überweisen ,
daß diese zu dem geplanten Unternehmen mit Rücksicht darauf ,
daß damit einige Gemeinden der unteren Hardt dem allge¬
meinen Verkehr erschlossen werden , einen entsprechende »
Staätszuschuß gewähren möge .

" Die zweite Petition ist von
dem Eemeinderat Knielingen ausgegangen und verlangt die
Beibehaltung des Bahnhofs am Mühlburger Tor auch nach
Inbetriebnahme des neuen Karlsruher Hauptbahnhofs . Da
mit Rücksicht auf die Linienzuführung zum neuen Bahnhof
und aus technischen Gründen diesem Wunsche nicht entsprochen
werden kann , stellt die Kommission den Antrag , über diese
Petition zur Tagesordnung überzugehen .

Abg . Willi (Soz .) : Wir haben gehört , daß
der neue Karlsruher Bahnhof

Ende des nächsten Jahres in Betrieb genommen werden soll .
Diese Botschaft hat Freude hervorgerufen , aber viele glauben
nicht an sie. Man kann nur wünschen , daß die Eröffnung des
neuen Bahnhofs Ende 1913 erfolgt , da die Verhältnisse an
den jetzigen Bahnhofsanlagen , besonders an den Vahnüber -
gängen , unhaltbare sind. Man muß deshalb verlangen , daß
der neue Bahnhof möglichst bald in Betrieb genommen wird .
Trotz der Aussicht , den neuen Bahnhof in absehbarer Zeit zu
erhalten , bleiben verschieden schmerzliche Empfindungen , die
dadurch hervorgerufen werden , daß in der Weststadt ein Provi¬
sorium geschaffen und die schienengleichen llebergänge nicht be¬
seitigt werden sollen . Es liegt das daran , daß die Verhand¬
lungen zwischen der Stadt Karlsruhe und der Eisenbahnver¬
waltung zu keinem Ergebnis bisher geführt haben . Die Stadt
hat es an Entgegenkommen nicht fehlen lassen und sich auch be¬
reit erklärt , Beiträge zur Beseitigung schienengleicher Ueber -
gänge zu leisten . Es ist zu wünschen , daß die Verhandlungen
zu einem Abschluß kommen , damit die Weststadt , die durch die
Verlegung des Hauptbahnhofs wirtschaftlich benachteiligt ist,
nicht durch das Provisorium weiter geschädigt wird . Die Peti¬
tion der Stadt Karlsruhe und der Hardtgemeinden halte ich
für begründet . Es ist gerechtfertigt , daß die Regierung zu
diesem Bahnprojekt einen Zuschuß leistet . Die Regierung muß
alles tun , damit man dep Wünschen der Stadt Karlsruhe ge¬
recht wird .

Ministerialrat Wollmert : Die Eisenbahnverwaltung
ist mit der Stadt Karlsruhe wegen Beseitigung der schienen¬
gleichen llebergänge in Verhandlungen getreten . Wenn die¬
selben noch nicht zum Abschluß kamen , so liegt die Schuld nicht
an der Eisenbahnverwaltung . Das Provisorium in Mühl -
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'barg wird so lange bestehe« bleibe« , bis die Verhandlungen
mit der Stadt über di« Kosten für die Beseitigung der schienen -
jgkeichen llebergänge erledigt find.

Abg. Dr . F r a » 1 (603.) : Durch die Verlegung des Bahn -
Hofes in Karlsruhe finden verschiedene Wertverschiebuugeu
statt . Besonders davon betroffen wurde die Oststadt Karls¬
ruhe . Diese Stadteile wie der Stadtteil Rintheim haben nun
den Wunsch , daß um einigermaßen eine« Ausgleich für die ein¬
getretenen Wertbenachteiligungen zu erhalten , eine Haltestelle
au der strategischen Bah « errichtet wird für den Personenver¬
kehr . Die Regierung sollte auf so gliche StadtteLe , wie die
hier in Frage stehende«, Rücksicht nehme».

Abg. Reck (natl .) richtete an die Regierung Anfragen be¬
züglich verschiedener durch die Verlegung der Bahnlinie « 7«
der Hardtgegend notwendig gewordenen StraßeuLuderuagrn .
Was die vorliegenden Petitionen anbetrifft , so kan« ich die
Petition auf Erstellung einer elektrische « Bahn bi» nach Ruß -
heirn nur unterstützen, und zwar mit dem Wunsche , daß die
Regierung eine ausgiebige Staatsbeihilfe leistet und daß eine
entsprechende Pofition hierfür noch auf diese« Landtage an¬
gefordert wird . Daß die Kommission bänglich der Petition
der Gemeinde Knielingen zu dem Anträge auf Uebergang zur
Tagesordnung gekommen ist, bedauere ich. Ich wurde gerne
einen Gegenantrag stellen ; da ich aber wech, daß derselbe keine
Unterstützung findet , sehe ich davon ab.

Geh. Oberbaurat Was « er bemerkt 3» den Anfrag en,
daß die Berbindungsbahn über Eggenftri « mit Eröffn »»« de»
neue« Hauptbahnhof » in Karlsruhe in Betrieb genommen
wird und daß die Züge bis zum Hauptbahnhof geleitet werden.
Ob die Knielinger Landstraße eine Verbreiterung erfährt ,
hängt von den Verhandlungen mit der Stadt Karlsruhe ab.
Die Reureuterftraße soll unterführt werden . Die EMensteiuer
Landstraße bleibt bestehen.

Finanzminiftsr Dr . Rheiabokdbr
Es wird ein Zuschuß für die Erbauung einer elektrischen

Bahn »0» Karlsruhe bi» «ach Rußheim gefordert . Es ist richtig,
daß die Verlegung des Hauptbahnhofs verschiedene Rachteile
bringen wird , auch solche durch die Verlegung jetzt bestehender
Bahnlinien . Die Regierung hat stets den Standpunkt ver¬
treten , daß die Schaffung und Erleichterung des Verkehrs zwi¬
schen den Städten und den Vororten Sache der Städte ist. Die
Regierung gewährt deshalb auch zu Bahnen für den Vororts¬
oerkehr der Städte keine Staatszuschüsse. Run wird aber von
Seiten der Regierung in der Erschließung des Bahnoerkehrs
«ach Liedolsheim und Rußheim eine Staatsaufgabe erblickt
und es kann deshalb auch für eine Bahnlinie nach diesen Orten
«in Staatszuschuß wohl gegeben werden , zumal das Projekt
-einer Stichbahn Linkenheim -Rußheim als eine Staatsaufgabe
angesehen werden kann . Da nun diese Stichbahn nicht zu er¬
bauen ist , erzielt die Regierung Ersparnisse und fie ist bereit ,die Ersparnisse für den Vau der Linie nach Liedolsheim und
Rußheim zur Verfügung zu stellen. Wie groß diese Ersparnisse
find, ist noch nicht festgestellt worden . Ein Zuschuß kann auch
erst dann in Aussicht gestellt werden , wenn ein Projekt für die
geplante Bahn vorliegt . Die Regierung wird es an Entgegen¬
kommen nicht fehlen lassen, soweit ein solches überhaupt ver¬
tretbar ist.

Abg. Rebmann (natl . ) : Es ist darüber gesprochen wor -
>den , wer schuld daran trägt , daß die Sache bezüglich der
Beseitigung der schienengleiche « Uebergänge

in der Weststadt Karlsruhe
noch nicht im Gange ist . Die Stadt hat sich jederzeit zu Ver¬
handlungen bereit gezeigt. Gewiß hat sie von der Bochnhofs -
verlegung gewisse Vorteile ; es bestehen aber auch erhebliche,
Nachteile, besonders infolge der Wertverschiebungen in der
Ost- und Weststadt, wo der Bahnhof am Mühlburger Tor ein-
gehen wird . Auch die Umgebung des jetzigen Bahnhofs wird
durch die Verlegung Schaden leiden . Den Standpunkt der Re¬
gierung bezüglich der Beseitigung der schienengleichen lleber -
gänge kann ich nicht völlig teilen . Die Beseitigung liegt gewiß
im Interesse der Stadt , damit sie ihre Baupläne durchführen
kann , sie liegt aber auch nicht zuletzt im Interesse der Bahnver «
maltung mit Rücksicht auf den Betrieb selbst . Den Grundsätzen
des Ministers hinsichtlich der Staatsunterstützung von Vorort¬
bahnen kann man im allgemeinen zustimmen. Bezüglich des
Baues einer Bahn von Karlsruhe nach Rußheim liegen aber
die Verhältnisse anders . Einen Teil des Verkehrs nach den
Hardtorten hat bisher der Staat selbst besorgt. Diesen Ver¬
kehr nimmt er nun einfach durch die Verlegung der Bahn¬
linien weg. Der Staat kann also nicht sagen, daß es sich hier
lediglich um eine Vorortbahn , die gebaut werden soll, handelt .

Das kommt bei der Festsetzung des Staatszuschusses wesentlich
in Betracht . Die Regierung hat die moralische Verpflichtung,
zur Beseitigung der Lücke im Bahnverkehr , die durch die Weg¬
nahme der bisherigen Linien entsteht , mitzuhelfen . Die Der-'
hältniffe am Westbahnhof müssen unter Berücksichtigung der
Interessen der Stadt so gestaltet werden , daß die Ausdehnung
der Stadt nicht behindert wird . Dem Wunsche des Abg. Frank ,
in der Oststadt an der strategischen Linie eine Haltestelle zu
errichten , kann ich mich nur anschließen. Ich halte diesen Wunsch
für vollkommen berechtigt.

Abg. Kolb (Soz .) kam auf die Verhandlungen zwischen
der Stadtverwaltung und der Regierung bezüglich des neuen
Karlsrnher Hauptbahnhofs zu sprechen und war der Auf¬
fassung, daß, wenn die Stadt gewußt hätte , welche Schwierig¬
keiten ihr bezüglich des neuen Hauptbahnhofs entstünden , fie
sich mit der Verlegung nicht einverstanden erklärt haben wurde .
Die Schuld an der Berzögeruug i« der Weststadt Karlsruhe
trifft lediglich die Regierung . Aus dieser Verzögerung sind
den wirtschaftlichen Verhältnissen diese« Stadtteils wesentliche
Nachteile erwachse «. Man muß deshalb wünschen , daß die Ver¬
handlungen zwischen der Stadt Karlsruhe und der Eisenbahn¬
verwaltung möglichst beschleunigt würden . Soweit darf der
Bureaukratismus sich nicht auswachsen, daß derartige Verhält¬
nisse entstehen können. Daß die fchienengleichenUebergänge zu
beseitigen find, ist notwendig . Der Petition bezüglich des
Baues einer elektrischen Bahn nach Rußheim , sowie dem
Wunsche auf Errichtung einer Haltestelle in der Oststadt kann
ich nur beitreten .

Rach weiteren kurzen Bemerkungen der Abgg. Willi
(Soz.) . Schwall (Soz .) und Schmidt - Karlsruhe (Ztr .)
wurden die Pofition sowie die Anträge angenommen.

Bei Positio » Bühl , Erweiterung der « « lagen für
de « Süteruerkehr

kam Abg . Seppert (Ztr .) auf die derzeitigen unzulängliche« Ver¬
hältnisse de« Bahnhof « Bühl m sprechen und forberte deren möglichst
baldige Beseitigung .

Bei der Pofition Offcafang , Bah ^ ofoumbau, letzte Teiffordermig
wies der Berichterstatter

Abg. Pfefferle (natl ) auf die Klagen hin, welche
über die Offenburger Bahuhofsanlage «

bestehen und kam auf die in der Kommission erörterten Vorschläge zur
Beseitigung der llnzoträglichkeiten kurz zu sprechen .

Abg. Ruser (Fortschr . Volksp .) : Ich wäre sehr froh, wenn ich
der Regierung eine volle Anerkennung aussprechen könnte über den
ueuen Bahnhof in Offenburg «nd zwar schon deshalb , als es sich um
ein Objekt von 20 Millionen handelt . Zu meinem Bedauern bin ich
dazu nicht in der Lage . Auf einzelne Dinge geringerer Art will ich
nicht eingeheu, sondern nur auf einen Mißstand Hinweisen, der ganz
außerordentlich ist und dessen Hebung als notwendig und als möglich
bezeichnet werden muß . Allgemein möchte ich bemerken, daß es im
Interesse einer größeren Wirtschaftlichkeit liegen würde , wenn man
bei solchen Bauten , wie die großen Bahnhöfe , auch Privatfirmen , die
sehr tüchtige Ingenieure haben , heranzöge . Es wird behauptet , daß
wenn man Privatunternehmer für solche Aufgaben verwendet , große
Ersparnisse erzielt werden könnten. Der Hauptmißstand , von dem ich
vorhin sprach besteht in dem Mangel an einer mittleren Unterführ¬
ung im Bahnhose . Von den beiden Unterführungen an den Enden
des Bahnhofes hat man sehr weit an die Billetschatter , auch weit zu
der Bahnhofrestauration , deren Betrieb durch die bestehenden Zu¬
stände erheblich heruntergegangen ist . Der Pächter dieser Wirtschaft
hat zweifellos einen Anspruch darauf , daß angesichts der nun bestehen¬
den Verhältnisse feine Pachtsumme ermäßigt wird . Die Reisenden
führen erhebliche Klagen über die angeführte Einrichtung . Die Leute
sagen, das ist die Stadt mit dem merkwürdigen Bahnhof . Wir in
Offenburg verzichten auf diese Berühmtheit , wie wir auch auf eine
andere Berühmtheit verzichten, die aus der letzten Zeit stammt . Die
Ungeheuerlichkeit des Zustandes wird Jedermann erkennen, der den
Offenburger Bahnhof in Augenschein genommen hat . Die Regierung
möchte ich dringend bitten , dafür zu sorgen, daß so schnell als möglich
abgeholfen wird .

Die Abgg. Monsch (Soz.) und Wittemann (Ztr .) unter¬
stützten die von dem Borredner über die Offenburger Bahnhofsver¬
hältnisse vorgetragenen Beschwerden und forderten auch ihrerseits ,
daß die Mißstände möglichst rasch beseitigt werden.

Finanzminister Dr . Rheinboi dt : Der Eisenbahnverwaltung
wurde bezüglich des Ofsenburger Bahnhofs eine schlechte Zensur er¬
teilt . Der Abg. Muser hat gemeint , daß die Sache besser geworden
wäre , wenn man den Bau einer Privatfirma übertragen hätte . Zu
dieser geringen Einschätzung unserer Eisenbahntechniker liegt kein
Grund vor . Diese stehen voll auf der Höhe ihrer Aufgaben und haben
schon schwierige Aufgaben gelöst. Die Techniker haben alles getan
hinsichtlich des Offenburger Baues , was nach Lage der Verhältnisse
möglich war .

Generaldirektor Roth ging des näheren auf die baulichen Aus¬
führungen des Bahnhofs in Offenburg ein , wobei er hervorhob , daß

es sich in Offenburg um die größte Bahuhofsanlage in Baden handle
und daß das Publikum sich eben ari die größere Entfernung gewöhne,
müsse. Zuerst sei in der Presse der Bahnhofsbau gelobt worden , dan»
habe aber eine Gegenströmung eingesetzt , die unter Uebertreibunge ,
die Verhältnisse ungünstig beurteilt habe . Eine mittlere Unter»
führung ist nach der Anlage des Bahnhofs nicht möglich .

Der Position wurde nach weireren kurzen Ausführungen bcs
Mg . Muser (Fortschr. Volksp .) , des Generaldirektors Roth und d«z
Berichterstatters Abg. Pfefferle ( natl .) zugc ^ 'mmt.
Zu Position Offenburg , Erweiterung der Wert ,

statt «,
bemerk!»

Abg . Venedey (Fortschr . Volksp .) , daß in der Begründung z»
dieser Pofition ausgeführt wird , es solle ein Teil der Werkstätt»
Konstanz ftillgelegt werden . Ich muß das bedauern im Interesse d«
Stadt Konstanz . Die Stadt Konstanz ist schon wiederhott geschädigt
worden und die Stillegung eines Teiles der Bahnhofwerkstätte be¬
deutet ein weiteres Glied in der Kette dieser Benachteiligungen .
der einen Seite werden die Wünsche der Stadt Konstanz hinaus ,
geschoben und auf der anderen Seite wird ihr das , was ste hat , weg¬
genommen.

Oberbaurat E 0 « r t i n : Bon einer Aufhebung der Konstanz»
Werkftätte kann nicht die Rede sein. Es kommt nur ein Teil dev
selben, soweit es sich um die Reparaturen der großen Maschinen han¬
delt , nach Offenburg , weil die Werkstätte in Konstanz zu beengt ist,den Ansprüchen nicht mehr genügt und eine Erweiterung derselbe»
nicht vorgenommen werden kann. Konstanz mutz sich mtt dies«,
Interim zufiieden geben, bis dort der neue Bahnhof erstellt ist. —
Die Pofition wurde genehmigt .
Bei Position Triberg , Beseitigung eines schiene «,

gleiche » Uebergangs ,
bemerkte

Abg . Hummel (Fortschr . Volksp .) , daß durch diese Anford^
rung die Mißstände der Triberger Bahnhofsanlage keineswegs be¬
seitigt seien und daß die Beseitigung nur durch einen gründliche»
Umbau möglich wird .

Auch diese Anforderung fand Annahme .
Im wetteren Verlaufe der Debatte wurden noch eine Reih « m»

Wünsche« vertreten sowie verschiedene Anregungen auf Besserung
von Bahnhofsverhältnissen gestern . Es sprechen

Abg. Mansch (Soz .) zum Bahnhofsumbau Lahr-Stadt , wob«
er Klage darüber führte , daß man bei der Geländeerwerbung für de»
Lahnhof gegen die Geländebesttzer nicht loyal genug verfahren sei,
was von Generaldirektor Roth bestritten wurde .

Abg . Pfefferle (Natl .) zu dem Neubau des Bahnhufs E» .
mendingen und Höherlegung der Strecke Köndringen -Elzbrücke;

Abg. Frhr . von Gleichen st ei « (Zentr .) zum Reuba « eine»
Bahnhofes in Breisach;

Abg. Kager (Natl .) zum Bahnhofsumbau Basel und zm
Verbesserung der Bahnhossverhältnisse in Haltingen ;

Abg . E ch m i d-Singen (Natl .) zu den Erwetterungen der Bah«,
Hofsanlagen in Singen ;

Abg. Breitenfeld (Soz .) zur Erstellung von Dienstwoh»
gebäuden für Beamte und Arbeiter beim badischen Bahnhof Basel.

Sämtliche Positionen fanden Genehmigung .
Die Anforderung fiir die Erstellung eines Bahnhofs in Pfulleu -

dorf wurde auf Antrag der Kommission gestrichen .
Der Präsident teilte mit , daß folgender Antrag der Abgg . Willi

und Een . eingekommen ist : „Die Kammer beschließt, die Regierung
zu ersuchen , bei Vergebung der Lieferung von Betriebsmittel « bei
gleichrn Voraussetzungen solche Firmen zu berücksichtigen , die da,
Koalitionsrecht der Arbeiter anerkennen und einen Tarifvertrag ab-
jchließen und . wo dies nicht der Fall ist, die üblichen Löhne z» zahlen."

Weiter ist eingekommen eine Interpellation der Abgg. Dr . Frank
und Gen . lautend : „Ist der Regierung bekannt , daß eine vor einem
badischen Standesamte geschlossene Ehe von einem bayerischen Amts¬
gerichte als concubinat und ehebrecherisches Verhältnis bezeichnst
wurde? Was gedenkt die Regierung in dieser Angelegenheit zu trur?"

Darnach wurde die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung : Donnerstag 9 Uhr .
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung . ^

DEUTSCHERCognac .:
Hervorragendes Erzeugnis der Cognacbrartnerei:

LANDAUER & MACHOLL , HEiLBRONN.
. Nur echt mit der Hammer -Schutzmarke. Überall erhältlich.

«
8-

Wer sich vor Mottenschaden schützen will
lasse sich nicht bestimmen , eines der bekannten , scheinbar billigen , in Wirklichkeit aber teueren , weil meistens wirkungslosen ,
Mottenmittel zu kaufen , sondern verlange ausdrücklich das laut Attest des Oberhofmarschallamtes von den Hofhaltungen

Sr
. Majestät des Kaisers

sowie vielen anderen königlichen und fürstlichen Hofhaltungen , militärischen Bekleidungskammern , Behörden und zahlreichen Privatpersonen seit
Jahren mit voll stem Erfolge verwendete und in seiner zuverlässigen Wirkung einwandfrei erprobte Präparat

Dr . Weinreich ’s Mottenäther
Mit Dr. Weinreich’s Mottenäther wird die Vernichtung der gefährlichen Mottenmaden erreicht .

Eine Königliche Schloßverwaltung schreibt :'
Gern komme ich Ihrer Bitte nach, in persönlicher Form mein Urteü über Ihren Mottenäther abzugeben, ln jahrelangem Gebrauch

und der Absicht, denselben bdzabehalten , liegt ja wohl die beste Empfehlung, denn in einer Schlossverwcdtunggibt es die vielseitigste
Verwendung bei einfachsten wie bä den kostbarsten Dingen . — Kampjer, Pfeffer, Insektenpulver sind wegen Staub, Geruch usw nicht
überall verwendbar und nicht zuverlässig wirksam. — Mottenäther hält entstandenen Schaden auf , verhütet solchen bei achtsamer,
rechtzeitiger Verwendung und hat hier alte Brutstätten völlig zerstört. Nachteilige Wirkungen habe ich nicht bemerkt . In meiner
sehr langjährigen Erfahrung habe ich kein besseres Mittel kennen gelernt und keinen Anlass , danach zu suchen.

lim keine der vielfach auftauchenden , zweifelhaften Nach¬
ahmungen zu erhalten , achte man auf den Namen „Dr . Weinreich “.

Dr. Weinreich ’s Mottenäther
ist durch Apotheken, Drogerien, Parfümerien in Flaschen ä 1 .25, 2.—,
3.50 und 6.— M., passende Zerstäuber ä 1 .10 und 2.— M. zu be¬
ziehen. Für Grossverbraucher der Industrie und militärische Bekleid¬
ungskammern Lieferung in Ballons mit bedeutender Preisermässigung.
Prosp. mit zahlreichen glänzenden Anerkennungsschreiben gratis und

franko durch die allein. Fabrikanten

Pharmakon G. m. b. H., Berlin SW . 29 .
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Stk . ZW Abendblatt. Dienstag . 11. Juni 1912. Badische Vresfe . Sette 5VereinsdsnK Karlsruhe,
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haltplllcht.

Wir berechnen vom 12. d. HtS. ab nur :
5 % Debefzinsen im provisionspflichtigen Konto -Xorrent -

Kteditverkehr ;
5 '4 % Vorschusszinsen (previsionsfrei )

und vergüten auch weiterhin :
im K onto -K orrent ohne Kredit (Scheckverkehr ) 3 °/0 Zinsen , i

Karlsruhe, den 11 . Juni 1912 . 9828 ^
Der Vorstand . l ,

♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Mittwoch, den 19. Juni , abends 8 V2 h. s . t.
findet im großen Festhallesaal zu Ehren
des Herrn Geheimerats Professor Dr . Ing .
Dr . med . h. c. Baumeister ein N u u

KOMMERS
des Studentenverbandes der Fridericiana
statt Der Studentenverband gestattet sich ,
sämtliche ehemaligen Schüler des Herrn
Geheimrates Professor Dr . Ing . Dr . med .
h . c . Baumeister zu möglichst zahlreicher
Teilnahme aufzufordem . :: s s :: ::

KARLSRUHE , II . Juni 1912 . 9S32

Der engere Ausschuss des Studeutenverbaodes .
DOD

NB . Karten za diesem Kommers zum Preise von 1 .— Mk.sind auf dem Sekretariat der Hochschule erhältlich ,woselbst eine Liste zum Einzeichnen aufliegt .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ 1

Wemschk LolkslliltemchtSkllrse.
Von dieser Woche an wird der Kurs in Gabelsberger Steno - 1

graphie von einem bewährten ander » Herrn geleitet werden . Wirbitten die Teilnehmer , jene uns außerordentlich unangenehmen Vor- 1fälle , die wir der Schuld unseres Mirarbeiters zu verdanken haben,entschuldigen zu wollen. Die ausgefallenen UebungSabende werden
eachgeholt werden. 88361

Die Kursleitung.

5 Preise

•M JC Jt

Enorme Auswahl .

JC

Hunderte von Mustern . Alle Grössen .

Spiegel <L Wels

Franksutter Hypothekenbank.
MmibriefimIolMg m 7. gml 1912.

Bei der am 7. Juni 1812 vor Notar stattgehabten Verlosung sinddon unseren
3Va % Pfandbriefen der Serien 12, 13, 15

«nd 18
die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1 . Oktober 1812 ,mit welchem Tage die Verzinsung endigt , gekündigt worden . Es be¬ziehen sich diese Nummern aus sämtliche Literae , also auf alle Stücke ,welche eine der Nummern tragen .Nr . 282. 888 , 417 , 805 . 1021 , 1821 , 1550, 1578 , 1866, 2308, 2341 ,2534 , 2748 , 2833 , 2887 , 2887 , 3231 , 3285 , 3377 , 8530, 3714 , 3881 , 3897 ,4612 . 4080 . 4596 , 4721 , 5113, 5128 , 5130, 5641 , 5647, 5649, 5692, 5786,

,6914 , 5966 , 5976 , 6234 , 6339 , 6399 , 6476 , 6742 , 6794 , 6925 , 7044 , 7215 ,7833, 7912 , 8098 , 8262 , 8309 , 8448 , 8750 , 8961 , 9017 , 9077 , 9233 , 9407 ,9806 , 9818 , 9895 , 9997 , 10115 , 10249 , 10261 , 10287 , 10554 , 10940 ,11280 , 11460 , 11614 , 11811, 12113, 12386 , 12790 , 12805 , 13251 , 13738 ,13827 , 18950 , 14333 , 14579 , 14891 , 14914 , 15154 , 16013 , 16083 , 16244 ,
,16522 , 16609 , 16689 , 16720 , 16868 , 16892 , 17409 , 17659 , 17695 , 17764 ,,17917, 18044 , 18112 , 18492 , 18757 , 20405 , 20415 , 20580, 20589, 20781 ,20942, 21201 , 21250 , 21434 , 21444 , 21713 , 21875 , 21989, 22270, 22416 ,22555 , 22637 . 23016, 23498 , 23577 , 23643 , 23821 , 24475, 24589, 25033 ,
,25044 , 25252 , 25279 , 25384 , 25609 , 25992 , 26181 , 26426 , 26813 , 27074 ,127150 , 27218 , 27524 , 27720 , 28282, 28366 , 28605, 29320, 29387, 29972 ,(80147 , 30197 , 30624 , 30908 , 60471 , 60500 , 60815 , 61264 , 61359 , 61538 ,'61651 , 61723 , 61801 , 61810 , 62279 , 62720 , 63121 , 63528 , 63602 , 64036 ,64742 , 64809 , 65132 , 65743 , 66666 , 66772 , 66823, 66876, 67249, 67574 ,«7652 , 67722 , 68111 , 68139 , 68397 , 68487 , 68926 , 69032 , 69156 , 69176 ,«0242, 69264 , 69516 , 69622 , 69672 , 69730 , 69873 , 69911 , 70207 , 70223 .70423 , 70681 , 71048, 71071 , 71083 , 71092 , 71177 , 71209, 71501, 71552 ,71607 , 71771 . 71944 , 71969 , 72329 , 72385 , 72672 , 72905 , 73081 , 73268 ,73570, 73590 , 73636 , 73840, 73846 , 73854 , 73900 , 74218, 74506 , 74602,74656, 74722 , 74782 , 75153 , 76257 , 76630 , 76829 , 77111 , 77351 , 77547 ,78019 , 78360; 78869 , 79095 , 79268 , 79673 , 80135 , 80299 , 80431 , 80442 ,81152, 81182, 81311 , 81416 , 81553 , 82866 , 82946, 83111 , 83607 , 83643 ,-83831 , 83949, 84400 , 84604 , 85332 , 85660 . 86074 , 86476 , 86801 , 100162 ,100291 , 100553 , 100643 , 100688 , 100852 , 101410 , 101861 , 101883 ,101906 , 102199 , 140333 , 140885 , 141685 , 141882 , 141944 , 142011 ,143215 . 143933 , 144183 , 144560 , 145494 , 145711 , 146006 , 146930,1147769 , 148740 , 149097 , 149624 , 149913 , 149974 , 180192 , 180250 ,

K Karlsrohe. K«is«r5rr |J6,I ^

f Villa zu oerMen!
ob. zu vermieten.

Preis 80000 JC. Günst . Ge-
legenh. u. Anzahl. Wunderb .Lage in Gernsbach (nördl .Schwarzw .), prachtv. Umgeb .
Neuzeitlich eingerichtet. 2.1Offert , uni . BT. 2040 an
toasenstein & Vogler , 21.*i . , Karlsruhe . 9814a

HOCHGLANZ- 5 CHUHCREME
Das idealste Pulzmiffel Für alles LederzeugZu haben in allen einschlägigen Geschäften.
ROSENBERG u . t ?. abt. el Karlsruhe 'b

Seit Jahrzehnten bewährtes vertrauenswürdiges deutfches Fabrikat

vom ]
ver-

31 . Oktober 1912 zur Einlösung gelangen , wird für die Zeit
,1. Oktober 1912 <w bis auf werteres ein 2% ijjer Depofitalzinsgütet .
i 4% Pfandbriefe (Serien 14, 16—18) sind bisher noch nicht ver¬kost worden.

• Aus frühere » Verlosungen find noch rückständig:
!©er. 12. Lit . N Nr . 16673 .

„ „ „ P „ 16227 .
„ „ „ Q „ 16214 , 16867 , 17195 .©er. 13, Lit . N Nr . 28832 .
. , „ P „ 62130 , 78644 .• . „ „ R „ 23558 , 73899 .

. . . Q „ 28382 .'©er. 15 , Lit . P Nr . 86592 .©er. 19 , Lit . O Nr . 146026 .
: D
Worts _ _ _ _ . . . . .-Pfandbriefe und Kommunal -Obligationen beschäftigen.

; Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verlosten Pfand -
.briefe gegen neue Stücke derjenigen Serien , die wir zur Zeit aus¬geben . zum Tageskurs besorgt.
. Die Kontrolle über Verlosungen und Kündigungen unserer-Pfandbriefe übernehmen wir auf Antrag kostenfrei; AntragSformu -mre , aus welchen die Bedingungen ersichtlich find , können an unserer« affe sowie bei unseren Einlösungsstellen bezogen werden. 4419a |

Frankfurt a. M>, den 7. Juni 1912 .

Frankfurter Hypothekenbank .
Lehrerin gibt Unterricht
m allen Fächern. B1S930
iderrenstr « 22 . eine Treppe , Im !*.

« .-Fahrrad, "SAi
zu verkaufen. 2)200241
Mühlbnrg . Rheinstratze 18. 4. St .

Heiratsgesuch.
Witwer , 60 Jahre alt , m.5 gut gezog . Kindern i. Alter

I* von 6—14 Jahren , Beamter ,“ mit ca. 5000 Mk . Gehalt ,wünscht sich zu verheiraten .Damen , liebevoll und guter
Ersatz für Mutter von tadel¬
loser Vergangenheit , gutemRuf und etwas Vermögen,sparsam u . häuslich , wollen
sich mit Photographie gefl .melden. Strengste Diskret ,zugesichert. Vermittler ver¬beten. Offerten unter F. 2014an Haasenstein & Vogler. A.-6 . in Karlsruhe i . B . 9560.3.3 f

Plg»i»z-BM
! sucht per sofort oder Anfang !

Juli

Volontär.
Selbstgeschriebene Offertenmit Lebenslauf unt . P. 2042■an Haasenstein & Vogler, 21.»G„ Karlsruhe . 9831 .2 .1

^ Kind
D aus befferen Kreisen wird !- von in sehr guten Verhält -

nissen lebender Familie geg .*• einmalige Vergütung an' <Kindesstatt angenommen.
_ Offerte unt . „ElternglückB E.700'‘ anHaasenstein&Vogler,A.-6„ Mannheim. . 44l8a .3.1

Von fein . Spezialgeichäft
[ branchekundige, tüchtige

Scrfönfcrin k
nut Besch v. Sciiicmödten?
ic. gesucht. Schriftl . Ange- Mdote mit Gehaltsanspr . und

| Photogr . unt . M. 4858 an piz
l Haasenstein & Vogler , 2l .- m
] G„ Stuttgart . 4425a 3

Werkftthrer | !
^ Rolladen - Branche ! Solid , 8
13 nüchtern . m. primaZeugniff ., St
»^ tücht . Fachmann . z. Zt . Fa - «

>brikleiter , sucht passende5*
! Stellung im Hobelwerk od. Z
- sonst , paffenden Posten. Gefl. 53
SOff. unter F. 2768 an Haa - &
I senstein L Vogler , A.-G.. A

Ls Strastburg i. Eli . 4424a8

Dr.
Dralle^

Birken *
Haarwasser

Preis, M.1.85radM .3J0S

gebrauchen Sie bei

Haarausfall ona Kopfschuppen
Versuchen Sie es !

mit fiberrafchendem Erfolg .
Ueberall zu haben.

Je funkeln?

I
wie die Augen des Katers in dunkler Nacht , nämlichIhre Stiefel , wenn Sie diese mit Dr . Gentner ’s
Schuhcreme „ MiCjrill

“
behandeln lassen .

. Hochglanz im MomentpAlleiniger Fabrikant auch des so beliebten Veilchenseiten .pulvers „Ooldperle “ :Carl Gentner , Fabrik tboL-tnln.
'

Produkte Göppingen .

Schnlie
getrag ., und Bettwäsche zu kaufen
gesucht . Offerten unter Bl9994 an
die Expedition der „Bad . Presse ."

Diverse Herren - nnd Damen¬
kleider , ein Chaiselongue , ein' üuderstühlchen , einen Tritt , ein .
Vetthimmel mit Mesfinggarnitur
billig zu verkaufen . B20045

i Rintheimerstr . 20 , 2. St ., lls .

ÜtnojölJiDntD
gebraucht, mit Zubehör zu kaufe«gesucht. Offerten unter Nr. 4409aan die Exped. der „Bad . Presse" .

Frlavier ^
"

D8
sehr gut im Ton u . Bauart , Stahl¬
panzer , für alle Zwecke geeignet,ipottbillig zu verkaufen . Prei § 80 ^ .B19791 stölu ’, Ritterstr . U .

werden von einer Dame nute »
strengster Diskretion vermittelt ,
Offerten unter Nr . B20005 an diB
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 3.1

Heirat .

Witwe , 33 Jahre , ohne Kindes
von angenehmen Aeuffern , wünsch*
sich mit einem Herrn in sicheres
Stellung , auch Witwer mit 2 big
3 Kindern , wieder zn verheiraten .,

Offerten unter vcz. ©20044 to»
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .;

Möbel :
Veranda - Möbel , besteh, in 1 Tisch .
1 Bank, 2 Stühlen , 22 JC, p. Gar¬
nitur , gr . Sviegelschräuke 75 jt ,
hochfeine Buffets 125 JC, Chiffon -
uieres 38 je , eleg . Plüsch -Diwans
35 JC, Chaiselongues 24 Jt , Situ
btrfdiz 'äntt 15 JC, Flurgarderoben16 JC, kompl. Einrichtungen , Bett¬
stellen , Bettfedern , Steppdecken,Spiegel , Bilder , Teppiche, Vorhang -
stoffe, alles enorm billig . MöbelhausWerner , Schloßplatz 13 , EiugiKarl - Friedrichstraße . 5Ö“ *®

« eckiger

owie kl. Glaskasten , . _ _Ladentische u . Schreibtische söfor
billig , zu verkaufen . 9822L&A

32 , Wriaehäuste . ;
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Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 10 . Juni . Sitzung der Strafkammer TL

Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Ofer , Vertreter der Erogh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Von der Strafkammer II Karlsruhe wurde am 13. Febr .
der Mechaniker Karl Borzer aus Niefern wegen zahlreicher
Fahrraddiebstähle zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt . Heute
stand Vorzer vor dem gleichen Gerichte, um sich wiederum we¬
gen der Entwendung mehrerer Fahrräder zu verantworten .
Diese Diebstähle wurden erst nach seiner letzten Verurteilung
zur Anzeige gebracht und bildeten nun Gegenstand der heute
verhandelten Anklage. Der Angeschuldigte hat zu Pforzheim
am 18 . Mai dem Eoldarbeiter W . Friedrich ein Fahrrad im
Werte von 160 Mark , am 26 . Mai dem Goldarbeiter Drollinger
ein Fahrrad im Werte von 120 Mark , am 29. Juli dem Kaüf -

mannslehrling Bender ein Rad im Werte von 68 Mark , am
8 . September dem Heizer Weiß ein Fahrrad im Werte von
100 Mark , am 24. September dem Tiefbauunternehmer Steh¬
ler ein Rad im Werte von 60 Mark , und an einem nicht mehr
festzustellenden Tage einem bis jetzt unermittelten Eigentümer
ein Fahrrad im Werte von 60 Mark entwendet . Der An¬

geklagte leugnete , diese Fahrraddiebstähle verübt zu haben . Er
wurde jedoch durch die Beweisaufnahme vollständig überführt .
Das Gericht erkannte unter Einrechnung der am 13 . Februar
ausgesprochenen Strafe auf eine Gesamtstrafe von 4 Zähren
Zuchthaus .

Wegen Beleidigung erhielt der Bijoutier Philipp Adam
Augenstein aus Karlsruhe vom Schöffengericht Pforzheim am
24. April 1 Monat Gefängnis . Gegen dieses Urteil legte der

Angeklagte Berufung ein , die wegen Nichterscheinens desselben
zur. Verhandlung verworfen wurde .

Eine Anklage wegen Diebstahls , Urkundenfälschung und

Hehlerei führte den Kaufmannslehrling Heinrich Wilhelm
Huber aus Brötzingen, den Graveurlehrling Max Heinrich
Waibel aus Pforzheim, den Kartonagearbeiter Fritz Meier
aus Sulz , den Kabinettmeifter Emil Oskar Lämmer aus Pforz¬
heim und die Friederike Fegert aus Wirnsheim vor die Straf¬
kammer . Von diesen Angeklagten entwendete Huber in der

Zeit von Juli 1911 bis Ende März 1912 aus dem Kontor des

Bijouteriefabrikanten O . Schöllkopf in Pforzheim , bei dem er

sich in der Lehre befand , nach und nach Gold- und Silbsrwaren
im Werte von etwa 600 Mark . Die gestohlenen Sachen wurden
von ihm teils verkauft , teils versetzt oder verschenkt . Der An¬

geklagte Huber hat dann weiter im Dezember 1911 vier Rech¬
nungen der genannten Firma über verschiedene Beträge mit
dem Namen des Kaufmanns Eberlein nach Empfangnahme der

Beträge quittiert und drei dieser Rechnungen der Emma Huber ,
eine andere dem E . O . Lämmer assgehändigt . Waibel hatte
den Huber zur Begehung der Diebstähle veranlaßt und sich von
den gestohlenen Wertsachen verschiedene Schmuckgegenstände im
Werte von 93 Mark geben lasten, sowie für den Huber einen
Teil der Bijouteriewaren verkauft . Der Angeschuldigte Meier

nahm dem Huber von den gestohlenen Sachen im Werte von
369 Mark um einen erheblich billigeren Press ab , ebenso kaufte
Lämmer von den entwendeten Waren im Werte von 34 Mark
80 Pfg . um den Preis von 17 Mark . Die Fegert ließ sich von
Huber mehrere Schmuckgegenstände im Werte von 130 Mark

schenken, obwohl sie wußte , daß dieser sie gestohlen hatte . Der

Gerichtshof verurteilte Huber zu 5 Monaten Gefängnis abzüg¬
lich 6 Wochen Untersuchungshaft , Waibel zu 1v Wochen Ge¬

fängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft , Meier zu
2 Monaten Gefängnis , Lämmer p 6 Wochen Gefängnis und
die Fegert zu 3 Wochen Gefängnis .

Gegen die Elisabeth Albani » geb . Eroßkopf, aus Berlin

sprach das Schöffengericht Pforzheim in seiner Sitzung vom
24 . April wegen Diebstahls eine Gefängnisstrafe von 3 Tagen
aus . Die von der Angeklagten gegen diese Entscheidung ein¬

gelegte Berufung wurde kostenpflichtig zurückgewiesen .
Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gelangte die Anklage¬

sache gegen den Eoldarbeiter Karl Friedrich Ulmer aus Diet¬

lingen wegen Sittlichkeitsverbrechens zur Verhandlung .
Ulmer hatte sich am 14. April in Dietlingen eines Verbrechens
gegen den § 176 Ziffer 3 R .-Str .-E . -V . schuldig gemacht . Das

gegen ihn erlassene Urteil lautete auf 8 Monate Gefängnis , ab-

züglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Kandel und Verkehr.
* Karlsruhe, 8. Juni. A . Schlachthof . In der Zeit vom

3. Juni bis 8. Jnni wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1406 Stück Vieh und zwar : 171 Großvieh (61 Ochsen , 27 Rinder ,
37 Kühe , 46 Fairen ) 333 Kälber , 848 Schweine . 33 Hammel .
4 Ziegen , 7 Kitzlein , 0 Ferkel, 10 Pferde . 10337 Kilo Fleisch wur¬
den außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt .
— B. Viehho f. Znm Markte wurden aufgetrieben : 51 Ochsen ,
37 Bullen , 18 Kühe, 40 Färsen , 286 Kälber . 00 Schafe , 0 Ziege,
1226 Schweine . Kaufpreis für Ochsen 1. Qual . 102—106 M ., 2 . Qual .
95—101 M .. 3. Qual ., 90—94 M .. für Bullen 1. Qual . 92—94 M ..
2. Qual . 88—92 M . , 3 . Qual . 84—90 M ., für Färsen 96—106
M ., für Kühe 1 . Qual . 80 —86 M ., 2. Qual . 75—80 M ., 3. Qual .
60—64 M . . für Kälber 1 . Qual . 108—112 M . . 2 . Qual . 105—108 M .,
3 . Qual . 100— 103 M ., für Schweine 1 . Qual . 75—77 M ., 2 . Qual .
73—75 M . Tendenz des Marktes : ziemlich lebhaft .

' Durlach , 9 . Juni . Der letzte Schweinemarkt war befahren
mit 96 Läuferschweinen und 430 Ferkelschweinen, welche sämtliche ver¬

kauft wurden . Preis per Paar für Läuferschweine 50—80 Mark , für
Ferkelschweine 28—36 Mark . Der Geschäftsgang war gut .

München , 11. Juni . Die Bayerische Notenbank hat
den Wechseldiskont auf 4% und den Lombardzinsfntz auf 5%
Prozent herabgesetzt.

= Berlin , 11 . Juni . (Tel .) Die Reichsbank hat den Dis¬
kont von 5 auf ty s% f den Lombadzinsfuß von 8 auf 5%%
herabgesetzt.

= Berlin , 11 . Juni . (Tel .) In der heutigen Sitznng des Zen-

tralansschustes der Reichsbank führte Exzellenz Haoenstein aus : „Die

Anlagen der Bank in Wechseln und Lombarden seien noch «m hun¬
dert Millionen höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres . Unver¬
kennbar sei aber , daß die Anspannung in der ersten Woche dieses
Monats in . wesentlich stärkerem Grade abgenommen habe als in der

gleichen Zeit des Vorjahres . Am 31 . Mai hätten die Rückstände der

steuerfteien Notenreserve noch 46 Millionen betragen , am 7. Juni
dagegen nur noch sechs Millionen . Der Metallbestand sei um hun¬
dert Millionen höher als im Vorjahre . Aus diesen Gründen wolle
das Reichsbankdirektorium nicht mehr zurückhalten und dem wirt -

schastlichen Leben eine Erleichterung durch Herabsetzung des Diskonts
um ei« halbes Prozent gewähren . Es sei wünschenswert, daß auch
fernerhin die Banken bestrebt seien , den Status der Reichsbank zu
bessern . Der Geldmarkt sei »och immer angespannt , aber der Privat¬
diskont habe eine bemerkenswerte Neigung zur Abschwächung be-

Kadrfche Presse .
wiesen. Zum Ultimo seien sehr starke Ansprüche an die Bank zu er¬
warten . Hoffentlich würden auch die Banken in Zukunft Zurück¬
haltung in der Kreditgewährung üben, damit die Diskontermäßigung
nicht einige Wochen, sondern bis zum Herbst bestehen bleiben könne .

Telegraphische Kursberichte

184 .
152.7»
153 .7*

19.7,

Frankfurt a . M
(Anfangs -Kurse.1

)sterr . Cred.-A . 199 .7
Oisconto Com.
Dresdner Bank
Zst.Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse.)
hsel Amsterd.169 .27

Antw .-Br . 806 .60
. Italien
. London
» Paris
. Schweiz
» Wien

irivatdiskont
iapoleonS

£%.$¥?’0T/4nSf>*»T

802.—
205 .20
810.33
808 .-
8:6.50

47.
16 .22

314% Pr . Gortf . 89.85
vsterr . Goldr. 96 .20
4% Russen 1880 90.90
4% Serben ,

—
Ungar . Goldr . 9105
Badische Bank 127 .—
Darrnst . Bank 121.40
Deutsche Bank 254.—
Disc .-Command. 184 .7,
Dresdner Bank 152 .7,
vsterr . Länderbk.132 .20
Rhein . Creditbk. 135 .—

SLaaffh . Bkv . 123.7,
Südd . Disk .-G. — —
Wiener Bankv. 133.70
Ottomcmenbank 135 .80
Boch. Gutzstahl 228. 7-
Laurahütte 177.—
Gelsenkirchen 188 .7»
Harpener 186.7,

Tendenz : still.
Frankfurt a. M

vom 11 . Juni .
4%Ung.Str . l9i0 89 .30
Südd . Disk ..G. 116.—

1gern . Heidelbg. 153.10
Bad .Anil .-Sodaf .503 .50
Deutsche Gold-

u .Srlb .-Sch.-A .11427,
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 313 .80
All.El .-G.Berlin 264.7,
» Schuckert 158. 7,
M .-F . Badenia 187 . —
Masch . Gritzner 269 .60
Karlsr .Masch . 156.70
Mot .F .OberurseI149 .50
Zellst.-F .Wcrldhof233 .—
Bad . Zucks. W. 221 —
Bochumer 228 .7,
Harpener 186.7,
Phönix 258 .7»
Sb .- A . Pakets . 142.7,
Nordd. Lloyd 118.7,

Nachbörse :
Osterr .Kred.-A. 200.—
Deutsche Bank 254.—
Disk.-Kommcmd .184 .7,
Dresdner Bank 152 .7,
Staatsbahn 153. 7,
Lombarden 19. 7,

Tendenz : schwach.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Osterr. Cred.-A. —
Berl .Handelsg . —.—
Lom.-u .Disc.-B. 112.7»
Darmst . Bank 121 . */*
Deutsche Bank 253 . ’/,
Disc. Command.184 .7,
Dresdner Bank 152,7«
Balt . U. Ohio 107 .7,
Bochumer 228.7,
Laurahütte 177.—
Harpener 186 -7,

Tendenz : fest.

Laurahütte 176 .7,
Gelsenkirchen 188.—
Harpener 186 . 7,
Phönix 227.70
Dynamit Trust 179 .62
El. Wg . Edison 263.50
Elektr. Schuckertlötz .—
Elektr. Siemens

u. HalSke 337.50
Gritzner M.-F . 268 .—
D. Gas -Gl .-Ges.610.—
D . Waff .-Mun . 504.—
Brauerei Sinner200 .50
P .-llng^ .Pfdbr .
P ^Ung. K. Obi . 91.—
Ung. Lokalbahn I 96.25
Privatdiskont t »|#

Tendenz : schwach.
Berlin . (Nachborie.)
Ost. Kred.-Akt. —
Bert . Hand .-Ges.l66 .7,
Deutsche Bank 253.7,
Diskimto Kam. 184.7,
Dresdner Bankl52 .7«
Lombarden 19.7,
Balt . u . Ohio 107? /,
Bochumer 227 . 7,
Laurahütte 176 .7,
Gelsenkirchen 188.—
öarpener 186 .—

Tendenz : schwach.
Wien (10 Uhr oorm.i
Ost. Kred.-Akt. 639 . 7»
Länderbank 527 . ' /,
Staatsbahn 730.7,
Lombarden 100 . 7,
Marknoten 118,07
Ost. Kroaenrente 88.60
Ost. Papierrente 91 .55
llng . Goldrente 108 .10
Ung.Kronenrent . 88.60

Tendenz : ruhig .
Paris .

(Schlußkurse .)
Reichsanl.
k. bis 1918 100 .60
'0 dto . 89 .8 o

!reuß .Cons.
if. bis 1918 100 .60
b dto. 99 .85
3obenerl901 99.80

. 1908/09 99.65
. 1911u!.1921 99 .7o

i : * tass
fo . 1892/94 91.-
b . 1900 89 .70
b . 1902 88 -
b . 1904 »8.-
b , 1907 88.-
sth . Hyp.-B.

. 1921 99 . 7,
b . 1914 «6.—
tuss.Staatsr . 90.90
n 1902
Lürk. neue 91.20

Berlin - Schlußkurse
4% SlteidjSanL

b. 1918 unkndb 100 .70
314% Reichsanl. 89.90
3% . 80 .40
4% Pr . Lonsolsl00 .70
3 )4 % Preuß . C. 89.90
3% . . 80.40
4% Bad. 1901 99.70
4% . 1911 99.90
3)4 % » 1900 90.—
3)4 % » 1904 88.30
3)4% . 1907 —
3 )4 % » conti . ——
Russen-Noten 215 .25
Ost . Kreditakt. —
Disk . -Comm. 184. 7,
Dresd . Bank 152.7,
Nat .-B . s. Dtschl . 122. ',»
Russ.Bnk.f.aLdl .151.40
Südd .DiSk--Gef. 116 —
Canada -Pacific 261 .7,
Boch. Gußstahl 227 . -,.
^ i,tich -2urbg . 177.7,

3% frz . Rente 93.75
4% Italiener 96.40
4% Spanier 95.17
4% Türken rmif. 89.85
Türk. Lose —•—
Lanque Ottom . 699.—
Rio Tinto 20.64

Land » » .
Chartered 26*/,
De Beers 197,
East Rand 37,
Goldfields 47,
RandmineS 6 >/,
Anaconda 97,
Atchifon comm. 1097,

. pref . 106—
Chicago. Milw . 1067.
Denver pref . 207,
LouisvilleNashv . 162 7,
Union Pacific 174—
11. St . Steel com. 717,
dito pref . 1107«
Rock Jsl . Comp. 25' /.
South .Pac .Shar . 1137,

Leleqraphisctre Schiffsnacl,richten .
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern , Karlsruür . Karlfriedrichstr . 22:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen : am Sonntag : „Halle" in

Oporto (Leixoes) : am Montag : „Coburg" in Antwerpen , „George
Washington " in Newyork, „Prinz Ludwig" in Neapel , „Kleist" in

Hamburg , „Prinz Heinrich" in Alexandrien . Abgegangen : am Sonn¬

tag : „Prinz Friedrich Wilhelm " von Boulogne ; am Montag : „Kaiser
Wilhelm der Große" von Plymouth , „Prinzeß Alice" von Algier ,

„Bremen " von Cherbourg ; am Dienstag : „Goeben" von Foochow.

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie ». Hydrographie
Während hoher Druck den Nordwesten Europas bedeckt und sich

von da aus über die Nordsee ausüreitet , bildet das Festland ein Ge¬
biet niedrigen Druckes , das zahlreiche flache Minima enthält . Das
Wetter ist im größten Teil Deutschlands meist trüb und regnerisch,
nur im Westen ist es, wohl aber nur vorübergehend , heiter . Be¬
wölktes und etwas kühleres Wetter mit Gewitterregen ist zu er¬
warten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Juni
Para¬
meter

IHM

Ther -
momt .
in C.

Abfol.
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

10 . Nachts 9’° U .
11 . Mrgs . 726 U .
11. Mitt . 228 U.

745 .2
742.6
740 .5

17.2
15.0
23 .2

12.4
11.0
10 .5

85
87
49

still bedeckt
NO halbbed .
O

Höchste Temperatur am 10. Juni , 22 Grad ; niedrigste in der
arauffolgenden Nacht 11,6 Grad .

Niederkckilaasmenoeam 11 . ^ uni 7 .26 Ubr srüb : 0 .0 Millimeter .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 11. Juni früh :
Lugano , bedeckt, 17 Grad ; Biarritz , bedeckt, 13 Stab ; Nizza,

wolkenlos , 18 Grad ; Triest , bedeckt, 19 Grad ; Florenz , bedeckt, 19
Grad ; Brindisi , wolkenlos , 21 Grad .

Gut, schon und preiswert!
Das sind die Kennzeichen der Qualitäten meines

Hiodertieii Spezial -Hauses !

Hunderte von Betten !
Metall -Betten

mit Patentmatratze
Jt 18.—, 19 .50 bis49 .—

Messing -Betten
Jt 53.—, 62.— , 69 —
bis 98 .—

Kinder -Betten
entzückendausgestat¬
tet, komplett
Jt 35 .— bis 78.—

Federn und Daunen in 16 versch . Qualitäten.
Matratzen mit Seegras-, Wolf- , Capoc -, Rosshaarfiüiung,

in eigener Werkstatt angefertigt , sehr preiswert. 9813
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Gegen bar oder erleichterte ZatJlrmgen!

ar53
- S

s?
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nmiiiMnlji ncacsto Modottorcaommicrtesicr
PflOID-nPOUrUie erster Fabriken mit Objektiven von
Voigöänder , Goerz, Meyer, Rodenstock , Plaubel , u. andere
Verlangen Sie unsere cämera -Prei8ltst « gr « ti » u .frel
Ferner empfehlen wir Prismen -Binocles, Marken aller renom¬
mierten Fabriken ru Orignuripfeisen. Als besonders preis¬
wert offerieren wir fBr Sport , Reise , Jagd etc ., Hensddt -

Prismen -Binoctes mit 6- und
8 maliger Vergr, für M. 95 .—
bezw. M. fOO .— inkt hartem
Leder-Ettri und Riemen. Bei
monatlich. Teilzahlungen von

. N § • S• (D V0
« fi S ä

5.— Mark
Verlangen Sie per Post -

_ _ karte Answahlsendnug 6 Tage
zur Ansicht ohne Kaufzwang . Binocle-Preisliste kostenfrei .

Köhler • Cv , Breilau 5/ £ £
•“

UM (hy beste Metatlputznittel.

er einen Ausflug in den
südl. Scbwarzwald «

jjjljj benütze den soeben bereits in der 17 . Aust , erschienenen Vor-
UUU trefflichen u . an Karten u . Bildern reich ausgestatteten Führer

W Die HMknthnkbnhn nm Freiimrs
W mch Donmefchinskn.
nnn Ein Führer durch Zreibnrg und Umgebung,
M dar yöllentha ! und den füdl. Schrvarzwald .

Mit anerkannt vorzüglicher UebersuhtSkarte deS Wl . Schwas »
000 Waldes, 1 Spezialkartevom Höllenthal, Freiburg—Titisee —Nen-
nnä stadt, 1 Stadtplan von Freiburg, 4 Weyekarten vom Feldberg,
SK SchauinÄand, Belchen und Kandel und vielen schöne n Ansichten.
000 Neu revidierte wertvolle Karten. "DU

OHO

Verlag von F . Thrergarkrn (Badische PreAr )
in Kavlsvutze .

Preis Mk . 1,2 « .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

Gegen Einsendung von M - 136 in Marke« erfoßtzt
Frankozusendung .

000
000
000
000
000

U

Wohlbehagen

Continental

empfindet jefier auf Continental Gummi - Absätzen.
Erschütterungen des Körpers vermindert . Angenehm
weicher , elastischer Gang. Dauerhafter als Leder .
Fordern Sie daher stets von Ihrem Schuhmacher

Continental
Gummi -Absätze

auch erhältlich in Lederhandlungen
und Schuhgeschäften .

Schwelmer fiwnmiwaren- Industrie 6 . m. b. H., Schwelm i. W.

WM zurBlume
Zirkel 28 . B200S8

KM - Schlachttag
wozu einladet Sokukmaoker .

In der Käfebranche
gut eingeführter Mann sucht sof.
eine Firma zur Liefernug .von
sämtl . Sorten Käse znm Verkauf
auf d . Markte imKommissionswege .

Offerten unter Nr . B20007 an
die Expedition der „Bad . Presse ~

Geleise
Rollwagen ,

wenig gebraucht, sofort güufkg !
abzugeben.

Ansr . unter W. 6931 Nr. 4427a an
die Exved. der „Bad. Dresse ".

Kinöerbettfkellen-
eiserne, sowie eiserne Bettstellen f.
Erwachsene schon v . 3>tk. 7.— an , M
verk. Werner , Scklobvlatz 1».
Ging. Karl -Friedrichstr ., p- r.



Nr : 267 ASendSlatt. Dienstag . II . Juni 1912, (Co ^ tfUje
t Tüchtiger , selbständiger
& Tapezier, Polsterer
K und Dekorateur
5? ' in der ganzen Branche durchaus

bewandert,beiZufriedenheitLebens -
11 stellung . sofort gesucht . Ebenfalls

haben für einige erstklassige

Möbelschreiner
(Spezialisten für Speisezimmer
bevorzugt ), dauernde , lohnende
Beschäftigung . 4251a.3.3
MöbelfabrikKarlStierSöhne .

Rastatt.
Einige tüchtige

Blechner und
Kupferschtniede

werde« sofort bei uns eingestellt "
— und finden dauernde Beschäftig - a,
f ung . Offerten mit Zeugnis - «
iU abschrrften erbeten. 44l2a.3.1

Benz-Werke Gaggenau,** Gaggenau-B."
l tüchtige Gipser 1

1 finden sofort dauernde Beschäfti-
gung . 44330.3.1

.r* Villa-Neubau
jjx Baron v . Bittenfe ^d , Oberkirch .“ Gesucht
a
” für sofort und später jüngerer und u

nüchterner 4432a sc
'1 Küferbiirsche *
B für Holz- und Kellerarbeit . Bei T> befriedigender Leistung dauernde *■ Stelle. SchriftlicheMeldungen mit .■ Zeugnissen an Gr . bad . Domänen - U> amt Meersburg a. Bodeusee. ~
I HMursche1 ordnungsliebend, fleißig , sucht perm sofort 9824.2 .1 m

^ Haus Köchlin, Mterstr. 5. 8
Fuhrknecht, Sä 1
gesucht . Vorzustellen 5—6 Uhr

Karlstratz « 24, 2 . Stock.
& n Q Köchinnen-, Zimmer-, he
er II U Kinder - u Alleinmädchen
id * 1 finden hier und auswärts ftitt. Stellen . Näh . durch Frau Urban G
d . Schmitt Witwe , Erbpriuzeu -

stratze27, Eing.Bürgerstr., gewerbs- di
^ mäßige Stellenvermittlerin . Jj
g Gesucht J

besseres , einfaches, jüngeres

^ Mädchen, l
!♦ auch Anfängerin , zum Servieren ^

in besseres Weinrestaurant . Off.
)n unter Nr . 9833 an die Expedition *?c
^ der „Bad . Presse " erbeten . bc
* Müdchen-Gefuch. ®

Ein tüchtiges Mädchen, welches fr
, bürgerlich kochen kann , wird auf m15. Juni gesucht . 9830~ Waldhornstr . 10, pari . hi

Metes litten gefuibi j
für Küche und Haus , zu kinder- I
losem Ehepaar bei hohem Lohn,in Eintritt sofort oder auf 1 . Juli .

. B20013 Näh . Herrenstr . 19 , 2 Tr . ^
Dienstmü - chen 4

welches schon gedient und Liebe zu
Kindern hat , auf 15, Juni gesucht.
B19957.3.2 Borkstrasse 20 , u . l.

— Ein braves , fleißiges Mädchen
für häusliche Arbeiten per sofort

_ oder später gesucht . B20014
F Näh. Bernhardstraße >5. III . , l. fe

Braves , fleißiges Mädchen ,,iauf 15 . Juni gesucht . B20015
^ Kaiferstraße 99 . II . . rechts.
t Monatsmädchen oder Frau für m

vormittags 2—3 Stunden gesucht . ■
_ Yorkstraße 44II ., r . B20048 ■

Arbeiterimitli j
finden dauernde Beschäftigung ,
solche, die schon in Stoffsortier¬
fabriken tätig waren , bevorzugt .

Näheres Werderstraße 7» , Hof,
2. Stock . 9828

Modes .
Suche z. Einte, per 1 . Aug

d I . eine tüchtige
1 . Arbeiterin

welche geschmackvoll garn ,
f für gutes Mittelgenre . An »
- genehme Iahresstellung . Freie

Station. Aus Wunsch Fa-
milienanschluh. Offerten mit
gengnisabschr ., Bild und Ge-
hairsansprüche erbittet

JL . JBloching :,
Spezialhans für Damenputz.

Singen-Hohentwiel
bei Konstanz . **3ia

Mng .Zuarbetterin
ür Damenschneiderei sof . gesucht.B20022 Akademiestr . 32. 1. Stock.

Klcidermacherin
IZuarbeiterin ) sofort gesucht.
B20012 Gartenstraße 64, IV.,J .

Sette 7

Für d* uns erwiesene herzliche Teil-
Teilnahme an dem uns sdschwer betroffenen
Verluste spreche ich im Namen der trauernd
Hinterbliebenen innigsten Dank aus .

Elisabeth Sinner
geh . Bruse.

Karlsruhe , im Juni 1912 . 9826

Danksagung.
Für die uns anlässlich unseres schmerz¬

lichen Verlustes in so reichem Masse von allen
Seiten bewiesene Teilnahme sprechen wir unsem
aufrichtigen Dank aus.

Besonders danken wir für die dem Ver¬
storbenen gewidmeten tiefempfundenen Scheide¬
worte und für die Vorträge des Gesangvereins
„Erwin“ und der Stadtkapelle Steinbach .
Irfi Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fanny Kühn, geb. Tritschler.
Emma Kühn .
Marie Kühn .
Fritz Kühn . „ 4436a

Steinbach , den 11. Juni 1912.

Danksagung.
StEen Verwandten , Freunden und Bekannten für die

bewiesene Teilnahme und reichen Blumenspenden bei dem
schweren Verluste meines lieben Mannes , unseres treu¬
besorgten Vaters , Bruders , Schwagers und Onkels

Üicfc *
Schreiner u Möbeltransporte«

sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus . BesonderenDank Herrn Dekan Ebert für die trostreichen Worte amGrabe , sowie den städtischen Beleuchtungsdienern , der frei¬
willigen Feuerwehr , dem Militärverein und dem Turnverein
Mühlburg für dieKranzniederlegung u . den warmen Nachruf.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene « :
Frau Karolina Kiefer Wwe.» nebst Söhnen.

KarlSruhe -Mühlbnrg , den 10. Juni 1912. B20008

Existenz
findet led . Kaufm . oder intellig .
Arbeiter mit 2 Mille als Teil¬
haber in kl . gutgehendes Fabrik¬
geschäft . Kapital w. sichergestellt .

Gefl . Offert , unter B19999 an
die Erped . der »Bad . Presse" erb.

Stellen -Angebote.
Tüchtiger ,»»attischer umstchtiger und

Bauführer
der schon grössere Neubauten
selbständig ausgeführt hat , von

großem VaugeschSft
, für umfangreiche Baustelle zum
sofortigen Eintritt

gesucht.
Offerten mit kurzem Lebenslauf ,

Bildungsgang , Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit und der Gehalts¬
ansprüche unter Beifügung von
Zeugnisabschriften zu richten unterW. 844 F . M. an Rudolf
Moese , Mannheim. 4423a3.1

Für leichtere Bureau - Arbeiten
wird von einem erstklassigen Hotel
per sofort

fl
untiuvc vti

*t freier Station erbeten an
, WSMe, Schdtz 'Hotel Hocuberg

«^rchwarswaldbohu)». 4411a

mit ausgedehnten Geschäfts-v.«vfi1m . ... . ... r .. x

luwic im irm jeueiu
Publikum bewandert sind . geg .
gute Bezüge in dauernde Stel¬
lung zu engagieren . 4346a

Ausführliche Angebote erb.unt . Nr . R . 46819 an In -
validendank Karlsruhe

DM * Vertreter

Mosse , Dresden.

Unter - Elsatz bei
je -einen tüchtigen
gut eingeführte Tour besitzt.

Berücksichtigt werden nur Offmit prima Referenzen . ‘
David, „Ala Villa deNia

Mülhausen 1. E .

Stenotypistin
. tüchtige, zum eventl. sofor-
! tigem Eintritt gesucht.

Anton Heinen,
| 4415a Hoflieferant 2.1

Pforzheim .

sichere

Stenotypistin
zum Eintritt per 1 . Juli d.

'
evtl, später gesucht.

Nr . 9801 an die Erped. der
Presse" erbeten.

wuu | ui üxuucuuuuei
gegen hohe Provision gesucht . Off. u.B20040 an die Exp , d. „Bad . Presse."

Ladmi» - (< >rliirii.
unter flün?. .D,eintreten bei

| ni gkMigkil Kkssiltnisiiahmk !
Mache hiermit der verehrliche » Kundschaft die Mitteilung ,

daß ich das Geschäft meines verstorbenen Mannes

Max Kieser. SAckeru. Miibel!rMpi>rtM
in unveränderter Weise weiter führe und bitte um geneigtes
Wohlwollen. Hochachttmgsvoll 9829 .2.1

£ ran RavoNne Aiefev wrve . ,
Karlsruhe-Mühlburg , Lisenbahnstrahe 2 b.

Höchste Provision , leichtes Arbeitest
durch viele Dankschreiben für gute
Ausführung . „Diana " Berlin SS,Urbanstr . 112 . 4421a

Wilhelm Krieg,
ch - und Papierhandlu »

Kaiserkratze Nr . 67 .
Eine jüngere

Verkäuferin
mit guten Zeugnissen gesucht.

M Seljniödien
sofort gegen Vergütung gesucht.A . Lucas ,9831_ Kaiserstr. 185.

Tüchtige

auf Öffiziersröcke (Heimarb«bei bester Bezahlung für dauerr
Beschäftigung gesucht. 44c

rämauä Lahn, Hoflieferai
Germersheim am Rhein.

findet unser konkurrenzloses Unternehmen bereits Ein¬führung und soll jetzt auch für Karlsruhe und Umgegendeinem Herrn völlig allein auf viele Jahre hinaus vergebenwerden . Es ist hierbei nur Besuch von Geschäftsleuten er¬forderlich , jedoch kein Berkaufsartikel , Versicherung oderdergl ., sondern es handelt sich um eine wirklich leicht durch¬führbare Sache, wobei Branchrkenntnisse unnötig . EinemHerrn , welcher über etwas Kapital verfügt , ist hier Ge¬
legenheit geboten, bei kleiner Mühe und vornehmer Tätig¬keit sich jährlich ein nachweisbar sehr hohes Einkommen zuverschaffen. Gefl. Off. sud . IT. C . 1589 befördert Inva -lidendank Magdeburg . 4430a

15-20 000 Mk. Jahreseinkommen
durch Uebernahme de§ Alleinvertriebs für hervorragenden Artikel,‘—t jc— — ; — -l m. — < trci.——s. : ■ - *- - - betreff.

_ ie über
. . . . . . . _ _ _ _ _ Offerten
niederlegen unter 4416a in der Expedition der „Bad. Presse".

9820

Rülkarbeiter sucht
Hch. Brückner,

S « tzr jmzr Imtr
,

1. Juli Stellung
einige als Kommrs

die unser Institut länger e,Zeit besucht haben , « ne gel.Buchführung ,Stenographie- suche« ver sofort oder
-—. Lehrling bezw . Volontär undin kaufm. Büro . 96W,3.1

Kandelsschnte JRtrknr
Karlsruhe Tel . 2018 Kaiserstr . US .

Hodesl
Tüchtige Arbeiterin auf kom¬

mende Saison gesucht.Schrift !. Angebote mit GehaltS-
nsprüchen u . bisheriger Tätigkeitad zu richten an 4413a.2.1
Fima Madi L Merstem,Modes, Säckingen a. Rh .

Versichernngs-
Lgentnr.

Gesucht wird für Billiugeu
Hrten Le-

Unfall-
Offerten unter Nr . 4377a an die

"'MT* Tüchtiger
Grsenbeton -Nolier

Hausmeister -StellB.
Junges Ehepaar wünscht seine

oärtige Stelle auf 1. Okto -

Offerten unter
zur « ern .„—„

sieben zu Dienst
c Nr. B199">92 an

kan« Frt. unentgeltlich

Offerten unt . Nr . B20051 an die

(Kebildete Frau , Anfangs 30,mit allen häuslichen Ar-
musikalisch , angenehme

zu

me in guter Fa -
tützung der HauS-
ihrer Vertretung

Gefl . Offert , unter B20003 an
ed . der „Bad. Presse" erb .

Aupair. Anpair.

Expssition der J8ab . Presse" . 2.1

Jüngere Frau
sucht für einige Tage in der Woche
Beschäftigung, nimmt auch Aus¬
hilfe an im Kochen . Zu erfragen
Lessingstr . 43, Sth . 3. St ., lks.

Vermietungen.
Götheskraße 50
schöner Laden per 1 . Juni oder
1. Juli billig zu vermieten . 7739*

Näheres im 2. Stock bei Jung .
Klauprechtstraße ist eine 4 Zim¬
merwohnung nebst Zubeh . , 3 Tr .
hoch , per 1 . Juli zu vermieten .

8320028 Klauprechtstr . 20 , III .
Schützenstraße 83 ist im Seitenb .eine Wohnung , bestehend aus 2
Zimmern , Küche , Keller auf 1 .
Juli zu vermieten . B20035

Zu erfragen 1 . Stock .
Steinstratze 16 , Seitenb . 2. Stock,
ist eine 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör an kl. Familie auf 1 .
Juli zu vermieten . B20038

Näh, daselbst Seitenb . 3. St .
Mittleres Albtal .
Wohnung 3 Zimmer u . Küche ec.

auf 1 . Juli oder später als Som¬
merwohnung oder für dauernd
billig zu vermieten . 9523

Näheres Karlsruhe , Borholz -
straße 41 , I ._

Zu vermieten :
gut möbliertes Zimmer für besse¬res , anständiges Fräulein für so¬
fort . . N834.2.1

Kaiseöstrasse SIS.
Einfach möbliertes Zimmer ist

auf sofort oder später zu verm .
B19937 Näh. Hebelstr . 11, 2 Tr .

Ein helles, nett nröbl . Zimmer
ist mit od . ohne Pension auf 15 . Juniu vermieten .

.3.1 Schützenstr. 23,3 . St .
Zu vermieten

schönes, kleineres Zimmer (Man¬
sarde). 9835.2 .1

Kaiserstrasse 218.
Gluckstraße 1, II . , geräumiges
Mansardenzimmer , unmöbliert ,billig zu vermieten . B20027

Lager -Raum
für jeden Betrieb geeignet .

Näheres Steinstraße 23, Druckereikontor . 9512

Miet - Gesuche .
In Karlsruhe resp . Vorstadt

Kleines isaus
( 5—6 Zimmer ) mit Gemüse¬
garten zu miete « evtl, zukaufe« gesucht. Nähe der
elektrischen Straßenbahn er¬
wünscht. Ausführl . Offerten
mit Angabe der Lage, Größeund des Preises beford. unter
Nr . 4410a die Expedition der
„Bad . Presse".

Mi>. 3- tZ.-Wl>hng.
m . Gart . u. 1 — 2 kl . Räume f.
geschäftl . Zwecke , in freier Lage ,
ev .- Villa, hier od. i . Umgegd., auchB .-Bad ., auf 1 . Juli od . spat . z . m.
gef. Off . u . Nr . 9793 an die Exp.der „ Bad. Presse ".

3 Zimmer von Beamtenfamilie
auf 1 . Juli gesucht . Oststadt be¬
vorzugt. Offert , mit Preis unter
Nr. B20033 an die Exped. der
„Bad. Presse" erbeten .

Zimmer ,
gut möbl., zwischen Durlachertor
u . Marktplatz, 1 . od . 2. Stock, evt.mit Pension v . Kaufmann gesucht.Off . mit Preis u . Nr . B20006
an dje Exp. der „Bad . Presse " erb .

Wohnmg gesucht.
Auf den 1 . Oktober, auch etwas früher oder

später, suche ich eine moderne Etagenwohnung
von 6—7 Zimmern, darunter 2—3 großen , und
Zubehör . Parterre und 4. Stock ausgeschlossen .
Es wird auf mehrjährigen Abschluß Wert gelegt.
Eventl . Kauf nicht ausgeschloffen. Angebote erbittet

Vi». R. Knittel, Karlsriebrichstr. 14.
9819 .2.1
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Großer Spiften - Verkauf

Spitzen : : Einsätze Mull-Stickereien
Spieen - und Stickerei-Stoffe
in weiß und ecru, in schmalen und breiten Dessins , aller Moderichtungen

wie Spachtel - Irisch - Valencienne - Maline - Bruges - Gaipure - Filet - Klöppel- Imitationen
sind für die nächsten Tage

zu außerordentlich billigen Preisen
zum Auswählen aufgelegt .

Trotz enorm niederer Preise 'Rabattmarken oder 5 °
|0 im Barverkauf .

Gebrüder SrossherzogL
JCoflieferanten.

Bekanntmachung .
Die auf Mittwoch , den 19. ds. Mts ., nachmittags 5 Uhr,

anberaumte öffentliche Versammlung des Bürgerausschusses wird
hierdurch auf
Freitag » de« 2L . Juni ds . Js ., nachmittags 5 Uhr,
verlegt .

Karlsruhe , den 10. Juni 1912 . 9834
Der Oberbürgermeister:

_ Siegrist ._ Lacher.

Freiwillige Feuerwehr.
» . Kompagnie.

Mittwoch , IS . Juni ISIS , abends 61/, - Uhr :

Sr Uebung . ^
9827 Wagner .

BaOiiMeuliandsGelelUdiaft
in . b . H .

Erbprinzenstr . 31 KARLSRUHE Telefon Nr. 1526
übernimmt

Treuhand -Geschäfte aller Art wie .
Arrangement! , Sanierungen, Liquidationen, Termfigensverwaiinngen,
Einzag von Forderungen, Mliwirknng bei Qnndnngen, Vermittlung

von Teilhaberschaften 7021
zu couianten Bedingungen und unter Wahrung strengster Diskretion .

Blitzschnell und blitzblank
putzt man .die Schuhe nur mit

‘ Man verlange überall Jet Cream ,
denn sie verdoppelt die Haltbarkeit
des Leders , spart Arbeit , Zeit u . Geld .

Gelegenheit !
Teilungshalber am Eingang des Kinzigtales , unterhalb des

Ortenberger Schlosses — 5 Minuten vom Dorf und Bahnstation
entfernt — gelegenes, 75 Ar grohes Rebgrundstück billig zu verkaufen .
Seiner ruhigen , idyllischen , vor rauben Winden geschützten , sonnigen
Lage wegen zum Bau eines Landhauses vorzüglich geeignet . ^

5lu §!untt erteilt 2)19430 .3 .2

W . Dierks , Offenvurg i. B.

Stammholzversteigerung des
Ar . . Forstamts Huchenfeld in
Pforzheim . Donnerstag , den. 20.
Juni d. I ., vorm . 9 Uhr . im Gast¬
haus „zur Post" in T .ill - Weitzen -
stein. Aus Domäncnwalddistrikt I
Enzhalde , II n . III Büchenbron-
»er u . Huchenfelder Nagoldhalde,
VII Ritz : Nadelstämme : 74 I . ,
454 II . . 925 III . , 760 IV . . 351 V . .
36 . VI . Kl. , Nadelabschnitte : 40 I . ,
190 II . , 84 III . Kl. . Eichen : 2 III . ,
3 IV . , 16 V . u . VI . Kl . , Buchen :
2 II . , 1 IV . Kl. , Ahorn : 3 V . Kl. ,
i . a. 2650 Festmeter. Losauszüge
durch das Forstamt . Die betr .
Forstwarte zeigen das Holz vor.

abgenützte, werden
aufgepolstert und
fachmännisch auf-

gefärbt .
Guterhaltene

Aohrlliihle
werden zu

Lederstühlen
umgearbeitet .

E . Schütz ,
Werkstätte feiner Ledermöbel,

ttaiserstrat - e 227 . 9579

Kaufe 2)19995

fortwährend getr .Herren - u .Damen -
kleider, Schuhe, Weitzzeug, Möbel,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins Haus .
iSa.1.Giitmaim , Zähringerstr .23.

Hühner
' besteEierlcger
Riesengänse ,

,Enten,Zucht -' geräte , Kno¬
chenmühlen,

rc . Jllustr .^Katalog . %
gratis . s

Geflügelpark Hefner ,
Hainstadt (Baden) Nr. 34 .

Lvel -Wagen
Phaeton , 4 Zhl ., 5 sttzig, gut erhalt .,
äuherst preiswert abzugeden. 3 .1

Offerten unter Nr . 9883 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Drei junge , echte, männliche

Polizeihunde
sind sofort preiswürdig zu verkau¬
fen bei Steuererheber Maier in
Sandweier , A . Baden. 4403a

frrola - SMmgs
Ein allgemein beliebtes Tischgetränk.

Hauptniederlage in Karlsruhe : A. Müller , Mineralwassergeschäft , Karlsruhe - Mühlburg,
Rheinstrasse 42 . — Telephon 1233 . 2164a.3.3

Stahl - und Mineralbad Niedernau
im württbg . Schwarzwald . Ruhige , idyllische Lage inmitten prächtiger Tannenwälder.
Bäder aller Art- Pension iukl . Zimmer von Mk . 5 .— an . Bis 15. Juni und ab 1 . September

ermässigte Preise . Prospekte vom Besitzer : Fr . Raidt . 3717a.5.3

Daldhotel Dotschrei !
1121 m ü . d . M ., im südl. bad. Schwarzwald . Zentrale Lage zwisch.
Feldberg , Belchen und Schauinsland. Vielverzweigte ebene Wald¬
wege ; keine Wiesen. Mai und Juni ermässigte Preise .
3772a Prospekte durch den Besitzer : AD. AS AL.

Ostseebad Heiligendamm
ttas norddeutsche Capri *

Aeltestes , vornehmstes Ostseebad. Herrlicher Hochbuchenwald bis ans
Meer . Einzelz 'mmer im Kurhaus , Grand-Hotel, Burg , ,Hohenzollern“.
12 Villen zum Alleinbewobnen direkt am Strande . Pferde -Rennen. Tennis-
Tournier , Büchsen- , Pistolen- und Tontaubenschiessen un t Tourniere.
Neuerungen : Vollständige Renovierung der Hotels , Verlängerung der
Anlegebrücke bis auf 230 m . Buhnenbau für Strandgewinnung . Eine 400 qm
grosse Terrasse im neu eingerichteten und in eigener Verwaltung befindlichen
Waldrestaurant . Kanalisation . Süsswasserleitung . Elektrische Beleuchtung.
Vor- u. Nachsaison ermässigte Preise. Neue erstklassige Leitung . 3123a

Heinr . Böckenhauer
Eigentümer des S&voy- u . Phönix -Hotel in Hamburg .

81 L Croix , franz. Schweiz/Tm
"

Hotel d ’Espagne (70 Betten )
Höhen-Luftkurort in nächster Nähe prachtvoller Tannenwälder , Zentrum
zahlreicher und lohnender Spaziergänge . Zentralheizung . Zimmer
mit ü . ohne Bäder . Pensionspreis von Fr . 7 .— bis Fr . 9 .— . Garage .
Prospekte zur Verf . Fr . Stehle , Eigent . 4326a.5 .4

JE Bettstelle -WH
mit Rost und Polster , Matratze
neu , älteres Sofa , Nachttisch ,
Waschtisch billig zu verkaufen.

Zu erfragen unter B20025 in
der Exped . der „Bad . Presse" .

Ks verkaufen :
1 Kinderklappstuhl, 1 zusammen¬
legbarer Sportswagen , fast neu.
B29026 Sofienstraße 81 . V ., r .

Sehr gut . «lbürger/MlAg - U.AWW .
B Kreuzltr. 20,3 , St .

CJuter Herd
sowie etn Kinderwagen billig zu
verkaufen. Zu erfragen Schützen -
ftratze 13, Laden ._ 9825

Gut erhaltener Schlosserherd
billig zu verkaufe» . B20039
Georgfriedrichstratze 23, pari ., r .

Beeile Beirat .
Witwer mit 1 Kind , Ende

130 , hervorrag . Ersch . , edler
I Charakter , Kaufm . mit blüh.
| Geschäft , 40 Mille eig . Berns.,
15000 M Einkom. , Wohnh. in
Igr . Stadt Lothr . , wünscht zw.
Ibald . Heirat mit brav . Mädch.
l od . Witwe ohne Kind . , im Alt.
| von 25—-32 Jahr , in Verb, zu
I treten . Angenehm. Aeuhere u.
Igut . liebev . Wesen, sowie etw .
I Vermög. erwünscht. Damen,
I welche auf ein traut . Heim
refl . wollen vertrauensv . nah.

| Ang. unt . H . 603 an Haasen»
| stein u . Vogler A . -G . , Metz
1 eins. Strengste Diskr . gegeb.
1 u . gewünscht ._

4428p

Accept -Austausch
sucht solide Firma vorübergehend,
gibt ev . Teildiscont . Off . u . L A .6419
an Rudolf Mosse , Mannheim erb. «

Einfamilienhaus 0
mit Garten . Nahe Karlsruhe . 5»
kaufen gesucht. Off . u . Nr . B20050
an die Exp , der „Bad . Presse" erb.

Alte Geige ^
zu verkaufen. Anzus. 1—2 Uhr.

Zu erfr . Cafe Windsor . B2004L
Mhma ^ hint .

sehr wenia gebraucht, blll . zu verr.
Douglasstr . 10 . 5 . Stock . B2M43

Wähmasohine
iunker & Ruh , so gut wie neu , tue
5 <M mit Garantie zu verkaufen
Rüppurrerstr . 88 . vart . B20Q4

Zerren - Rad,
u verkaufen . B20053.2.1

Markgrafenstraße 16. 2. St .
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